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Das Jahr 2024 war für die ZHdK mit ihren 
vielseitigen Forschungsprojekten überaus 
erfolgreich. Mit 79 laufenden Projekten und 
Förderbeiträgen von CHF 3.81 Mio. unterstreicht 
die ZHdK ihre Rolle als forschungsstarke 
Hochschule der Künste. 

Dabei zeichnet sich nicht nur ab, dass 2024 
ein Jahr mit zahlreichen Antragserfolgen war. 
Erfreulich ist, dass sich eine hohe Diversität von 
Teilhabe an Förderinstrumenten entwickelt hat, 
die den unterschiedlichen Forschungsansätzen 
entspricht. Sie ermöglicht künstlerische, 
künstlerisch-wissenschaftliche bis hin zu 
wissenschaftlichen Herangehensweisen und 
Praktiken. Die Bandbreite der Organisationen, 
welche die Projektideen von Forschenden der 
ZHdK fördern, wächst weiter. Dazu gehören 
neben dem Schweizerischen Nationalfonds 
(SNF) und Innosuisse auch ein diverses 
Spektrum von Stiftungen, die kantonale 
DIZH-Initiative sowie Beteiligungen an EU-
Förderungen. Zudem verzeichnen Forschende 
der unterschiedlichsten Qualifikations- und 
Erfahrungsstufen Erfolge: Von Master-
absolvierenden über Doktorierende, vom 
Forschungspersonal bis zur Professur.  

Damit löst die Forschung der ZHdK das Postulat 
ein, eine regional wirksame und international 
ausstrahlende Forschungslandschaft zu 
entwickeln. 

All diese Erfolge gelingen nur, wenn viele Kräfte 
und Logiken optimal zusammenspannen und 
ineinandergreifen: Raum, Zeit und Ressourcen 
für die Vorbereitung von Projektideen. Mut, neue 
Wege zu beschreiten. Neugier, mit Partner:innen 
aus den Künsten und anderen Disziplinen an 
der ZHdK, in der Schweiz oder im Ausland 
in Kontakt zu treten und Zusammenarbeit 
zu erproben. Ein kollegiales Netzwerk von 
Unterstützung, Begleitung und Teilhabe im 
Forschungsprozess. Aber auch: hilfreiche 
Angebote der Begleitung und Beratung dann, 
wenn man sie benötigt. Und verbindliche 
Grundlagen, die der Forschung den Rücken

Forschung an der ZHdK  
– kollaborativ und international wirksam

freihalten, damit sie in einem immer 
komplexer werdenden Hochschulsystem 
handlungsfähig bleibt.  

Umso wichtiger ist es für die Forschung, 
bewusst mit den sich innerhalb und 
ausserhalb der ZHdK verschärfenden 
Rahmenbedingungen umzugehen. Gemeint 
sind die interne Stabilisierungsinitiative, 
aber auch externe Entwicklungen 
wie das «Entlastungspaket 2027» des 
Bundeshaushalts, welche das Wachstum 
von Forschung an Hochschulen erschweren. 
Die zur Verfügung stehenden Mittel werden 
geringer, und immer mehr Hochschulen 
der Schweiz stehen um diese Mittel im 
Wettbewerb. Wie können Forschungsprojekte 
der ZHdK in, für und durch die Künste 
dennoch ihre Potenziale entfalten 
und einen Beitrag zu einer wirksamen 
Forschungslandschaft leisten? 

2024 hat sich die Hochschulleitung 
gezielt dazu bekannt, die Erweiterung 
und Diversifizierung des Zugangs zu 
Drittmittelgeldern als Hochschule der Künste 
zu fördern. Die Forschungsförderprogramme 
der EU sind die wichtigsten Forschungs-
förderungen weltweit, was ihre finanziellen 
Ressourcen und ihre Bedeutung für 
Forschungs- und Hochschulräume anbelangt. 
Die ZHdK weiss um die Wichtigkeit von EU-
Forschungsförderung als immer relevantere 
Ergänzung zu den SNF- und Innosuisse 
Fördermöglichkeiten. Sie befürwortet 
die Aktivitäten ihrer Forschenden und 
Nachwuchsforschenden hin zu EU-Anträgen. 
Gemeinsam mit den Departementen hat die 
ZHdK den Aspekt der EU-Anschlussfähigkeit 
in ihre Diskussionen und Überlegungen zur 
hochschulweiten inhaltlichen Profilierung 
aufgenommen. Im Zuge dieser Überlegungen 
ist die ZHdK seit Oktober 2024 auch Mitglied 
von CoARA, der «Coalition for Advancing 
Research Assessment». CoARA ist ein 
Zusammenschluss von Organisationen, die 
sich für eine Reform der Methoden 

und Verfahren einsetzen, mit denen Forschung, 
Forschende und Forschungseinrichtungen 
beurteilt werden. Dies mit dem übergreifenden 
Ziel, die Qualität und Wirkung der Forschung 
zu verbessern und deren Bewertung diverser 
zu gestalten.
Zusammen mit dem Dossier Forschung 
vertritt die Hochschulleitung die Meinung, 
dass für die Entwicklung der Forschung an 
der ZHdK insbesondere vier Dimensionen 
wesentlich werden: die internationale 
Wirksamkeit, die Definition übergreifender 
Profilierungsbereiche, die Stärkung fachlicher 
und institutioneller Netzwerke sowie die 
Erweiterung und Diversifizierung des Zugangs 
zu Drittmittelgeldern. Dies sind wichtige 
Schlüssel, um die Forschungsaktivitäten an der 
ZHdK in den Künsten und dem Design auch 
in den kommenden Jahren zielgerichtet zu 
unterstützen.

Marijke Hoogenboom, Dossierleiterin Forschung, 
März 2025



Das Jahr 2024 kündigt Neuausrichtungen an

Im Jahr 2023 lautete die Leitfrage der 
jährlichen Konferenz der Society for Artistic 
Research (SAR): «Should artistic research 
adapt to the societal transformations of our 
times?» – Nachdem bereits bei der Konferenz 
grundsätzlich Einigkeit in der Frage bestand, 
scheint sie im Jahr 2024 aufgrund der 
fortschreitenden Destabilisierungen durch 
das politische Weltgeschehen, die Effekte des 
Klimawandels sowie den rapid wachsenden 
Einfluss von KI auf das gesellschaftliche Leben 
fast schon obsolet. 

Die Forschung in Kunst und Design hat – ebenso 
wie jede andere gesellschaftliche Institution – 
kaum eine andere Wahl, als auf die aktuellen 
Transformationsprozesse einzutreten. Vielleicht 
kommt ihr dabei die noch junge eigene Tradition 
und das relativ offene institutionelle Fundament 
zugute. Die Ausgangslage ermöglicht eine 
gewisse Agilität, wie sie durch die 2024 
kommunizierte Strategie der ZHdK gefordert  
und gefördert wird. 

Das Jahr 2024 war für die Forschung an der 
ZHdK geprägt von intensiven Evaluations- 
und Entwicklungsprozessen, die sowohl auf 
struktureller als auch auf inhaltlicher Ebene 
zentrale Weichenstellungen für die Zukunft 
vorgenommen haben. Als Co-Vorsitzende der 
Dossierkommission Forschung (DKF) blicken 
wir auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in 
dem die strategische Weiterentwicklung des 
Forschungsbereichs der Hochschule sowie die 
internationale Positionierung der künstlerischen 
und wissenschaftlichen Forschung im Fokus 
standen. 

Ein zentraler Punkt war die umfassende 
Evaluation der PhD-Angebote an der ZHdK. 
In enger Abstimmung mit den beteiligten 
Departementen und Personen wurden 
unter Einzug externer Gutachter:innen 
der Status Quo, Herausforderungen und 
Entwicklungsperspektiven analysiert 
und schliesslich in Form von Gutachten 
Empfehlungen für die Weiterentwicklung zu 
Händen der Hochschulleitung abgegeben.

Die Ergebnisse der Evaluation zeigen 
auf, dass die ZHdK trotz des fehlenden 
Promotionsrechts an Schweizer Kunsthoch-
schulen konsequent auf die Weiterentwicklung 
des Dritten Zyklus gesetzt hat und sich so 
bereits gut im internationalen Feld etablieren 
konnte. In 2025 wird das Thema und dessen 
Weiterentwicklung die DKF weiterhin 
beschäftigen. 

Ein weiterer Schwerpunkt der DKF-Arbeit war 
die Auseinandersetzung mit der «Zukünftigen 
Forschungsorganisation» (ZFO), insbesondere 
mit den Arbeitspaketen AP3 und AP4. 
Diese befassen sich mit der langfristigen 
strategischen und organisatorischen Aus-
richtung und Profilierung der Institute und der 
Finanzierung der Forschung an der ZHdK. 
Im Jahr 2025 wird die Umsetzung der in den 
Papieren beschriebenen Zielbilder weiterhin 
Teil der DKF-Arbeit sein.

Die DKF hat 2024 zudem eine verstärkte 
Vernetzung zwischen den Departementen 
gefördert. Der Austausch zwischen den 
Forschungsleitungen und den einzelnen 
Forschungsgruppen wurde intensiviert, 
um Synergien noch besser zu nutzen und 
gemeinsame Initiativen zu stärken. Die 
interdepartementale Zusammenarbeit 
ist entscheidend, um die Vielfalt der 
Forschungsansätze an der ZHdK sichtbarer 
zu machen und nachhaltige Kooperationen zu 
ermöglichen.

Nicht zuletzt wurde DKF-intern die Frage 
aufgeworfen, wie die Gremienarbeit selbst 
weiterentwickelt werden kann, um noch 
effizienter und inklusiver zu agieren. Die 
Erfahrungen mit dem Co-Vorsitz haben gezeigt, 
dass ein interdepartementaler und kooperativer 
Ansatz für die Leitung der Kommission viele 
Vorteile mit sich bringt und in Zukunft weiter 
gestärkt werden sollte

Zusammenarbeit ist gerade in Zeiten der 
Neuausrichtung zentral. In den verschiedenen 
Forschungszweigen an der ZHdK geht es

darum, ihre spezifischen Wirkungsbereiche 
und ihre Möglichkeiten zu stärken, gestaltend, 
reflektierend und vielleicht, wo möglich, auch 
korrigierend zu Veränderung beizutragen. In 
diesem Zuge erhalten auch transdisziplinäre 
Zugänge an Bedeutung, wie sie an der ZHdK 
bereits etabliert sind und umgesetzt werden. 
Zudem erscheint auch hier die «kritische 
Neugierde» ein guter Orientierungspunkt, mit 
der sich die ZHdK in Bezug auf den Bereich KI 
positioniert.

Mit den Entwicklungen und Weichenstellungen 
war 2024 ein Jahr der strategischen 
Konsolidierung und der Weitsicht für die 
Forschung an der ZHdK. Wir danken allen 
Beteiligten für ihre engagierte Mitarbeit und 
freuen uns darauf, gemeinsam an der weiteren 
Stärkung und Sichtbarmachung der Forschung 
zu arbeiten.

Insbesondere möchten wir an dieser Stelle 
Prof. Anton Rey, Prof. Dr. Sigrid Adorf und 
Dr. Laura von Niederhäusern danken, die 
mit Jahresende von ihrem Einsitz in der 
Kommission zurückgetreten sind.

Prof. Dr. Anna Lisa Martin-Niedecken und 
Dr. phil. Marcel Bleuler, Co-Vorsitzende der 
Dossierkommission Forschung, Februar 2025



Publikationen in den Künsten haben oft einen 
«Werkcharakter», der im Zusammenspiel 
unterschiedlicher audiovisueller und 
textbasierter Komponenten entsteht.  
Etwa beim Experimentieren mit innovativen 
Strukturen und Formaten oder in der 
Integration dynamischer und interaktiver 
Elemente. Dabei den Kriterien von Open 
Science gerecht zu werden, stellt Forschende 
vor besondere Herausforderungen, 
beispielsweise wenn es um rechtliche Fragen 
oder die langfristige Referenzierbarkeit der 
Inhalte geht.

Im Rahmen des swissuniversities-geförderten 
Projekts «Open Science for Arts, Design 
and Music (OS-ADM)» wurden von 2022 bis 
2024 sechs innovative Publikationsprojekte 
durch das Medien- und Informationszentrum 
(MIZ) der ZHdK gefördert. Das Ziel: attraktive 
und wissenschaftlich relevante Publikationen 
gemäss den Kriterien von Open Science 
bestmöglich zugänglich, referenzierbar und 
langfristig verfügbar zu machen.

Die Projekte zeigen sehr eindrucksvoll, 
wie vielfältig, individuell und innovativ das 
Publikationsgeschehen an der ZHdK ist 
– aber auch, welche Herausforderungen 
sich im künstlerischen Publizieren in Open 
Science weiterhin stellen. Die während der 
Projektlaufzeit entstanden Guidelines bieten 
eine gute Grundlage und Hilfestellung für 
Forschende, die Kriterien von Open Science 
zu erfüllen. Zudem konnte am MIZ – über die 
Laufzeit des OS-ADM-Projekts hinaus – eine 
Förderlinie für «Innovatives Publizieren in Open 
Science» etabliert werden.

Weitere informationen
	Ȗ Website Förderlinie «Innovatives  

Publizieren in Open Science»

Wie lassen sich innovative Publikationen in 
der künstlerischen Forschung mit Open  
Science vereinbaren?

Die Projekte im Überblick

«cache»

Das Publikationstool cache richtet sich an 
Forschungsgruppen und ermöglicht ihnen, 
gemeinsam an einem Thema zu arbeiten und 
abseits der gewohnten Formate zu publizieren. 
cache ist eine Mischung aus Kollektivessay 
und Materialsammlung und erscheint hybrid: 
als Buch und – Open Access – als Webseite, 
wo zusätzliche Inhalte zu finden und mittels 
einer non-linearen Navigation zu entdecken 
sind.
Mehr über cache

«Cinémémoire»

Cinémémoire ist ein frei zugängliches und 
intuitiv navigierbares Oral-History-Archiv 
zur Schweizer Filmgeschichte. Das Projekt 
bringt lebensgeschichtliche Interviews, die 
zum Teil erstmal offen zugänglich sind, mit 
Transkripten, Fotos, Texten und anderen 
Dokumenten so zusammen, dass durch diese 
multimediale Integration ein Rahmen für die 
Kontextualisierung der Interviews und damit 
ein Mehrwert für die Nutzenden entsteht.
Mehr über Cinémémoire

«Diamond Futures»

Im Rahmen des Projekts Diamond Futures 
wurde das Online-Magazin Brand-New-
Life in ein scholar-led Diamond-Open-
Access-Format überführt. Brand-New-
Life wurde 2015 gegründet und ist eines 
der wichtigsten Publikationsorgane für 
Angehörige von Schweizer Kunsthochschulen 
und freischaffende Künstler:innen in der 
Schweiz. Als eines der wenigen Schweizer 
Kunstmagazinen verschreibt es sich schon seit 
längerem den wesentlichen Anforderungen für 
zukunftsweisendes Open-Access-Publizieren 
in den Künsten.
Mehr über Brand-New-Life

«Face No Dial of a Clock» 

Face No Dial of a Clock ist eine künstlerische 
Doktorarbeit, die subjektive sowie institu-
tionelle Formen des Umgangs mit Zeitlichkeit 
untersucht. Das Thema und die Erkenntnisse 
der künstlerischen Forschungsarbeit, die sich 
mit diskrepanten Zeitwahrnehmungen ausein-
andersetzt, werden nicht nur inhaltlich vermit-
telt, sondern durch die multimediale Form der 
Publikation auch erfahrbar gemacht.
Mehr über Face No Dial of a Clock

«Recht auf Wir»

Die digitale Online-Publikation «Workbook 
Recht auf Wir» bringt Erfahrungen und Re-
flexionen aus Projekten rund um das Thema 
kulturelle Teilhabe als diskriminierungskritische 
Praxis zusammen. Die Beiträge sind in ihren 
Formaten heterogen und wenden dokumenta-
rische, erfahrungsbasierte, biografische aber 
auch künstlerische Praxen und Methoden an. 
Das Workbook ist öffentlich zugänglich und 
dient als Inspirationsquelle und Multiplikator 
für die Entwicklung von weiteren Projekten in 
der diversitätssensiblen beruflichen Praxis.
Mehr über Recht auf Wir

«Shared Habitats»

Die multimediale Open-Access-Publikation  
Shared Habitats erforscht mit Hilfe thema-
tischer Editionen die Schnittmenge von 
Ökologie und den gestalterisch-planerischen 
Disziplinen im urbanen Raum.  
Das offene Publikationsformat hat zum Ziel,  
die Zusammenarbeit von Forschenden aus 
unterschiedlichen Disziplinen zu fördern und 
eine transdisziplinäre Perspektive auf das 
Thema Biodiversität in der gebauten Umwelt 
zu stärken.
Mehr über shared habitats

https://www.zhdk.ch/publikationen#js-content-element-138508
https://www.zhdk.ch/publikationen#js-content-element-138508
https://cache.ch/
https://www.zhdk.ch/meldung/cin-m-moire-8061
https://www.zhdk.ch/meldung/diamond-futures-8158
https://www.zhdk.ch/meldung/face-no-dial-of-a-clock-8151
https://www.zhdk.ch/meldung/recht-auf-wir-8242
https://www.zhdk.ch/meldung/shared-habitats-7438
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Design
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– üFSP Public City

Departement
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FSP Transdisziplinarität 
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Institute for Computer Music and Sound Technology ICST 
– FSP Technologie und Musikalische Praxis 
Institute for Music Research IMR 
– FSP Musikalische Interpretation

Rektorat
Zurich Center for Creative Economies

Departement

Darstellende Künste und Film
Immersive Arts Space
Institute for the Performing Arts and Film IP
– FSP Performative Praxis
– FSP Film



Wir bauen uns die Spielfigur, mit der wir 
am Leben teilnehmen, selbst, schreibt 
Gunter Lösel in seiner 2024 erschienenen 
Monographie «Die dunkle Seite des Spiels.» 
(subTexte Bd 29, transcript) 

Das Ich ist keine stabile Entität, sondern 
eher eine Fiktion, eine Geschichte, die wir 
uns selbst erzählen und bei der neben der 
Erinnerung auch die Imagination und die 
Kreativität eine entscheidende Rolle spielen. 

Das lässt sich wunderbar auf die Forschung 
übertragen. Die Entwicklung einer 
Forschungsidee pendelt zwischen dem 
Getriebensein von bereits Erforschtem 
und der Sehnsucht nach dem Neuen, noch 
Unbekannten. Auch künstlerische Forschung 
ist keine stabile Entität, sondern eher ein 
Experiment. Sie erzählt eine Geschichte 
zwischen dem State of the Art und ihrer 
Dissemination. Sie rodomontiert ihren Weg für 
Expert:innen und hofft auf deren Gehör.

Am Institute for the Performing Arts and 
Film (IPF) lässt sich dies im Jahr 2024 auf 
drei Bereiche subsumieren. Zum einen 
sind eine Reihe neuer Initiativen, Projekte, 
Ideen entstanden, die in den kommenden 
Jahren Früchte tragen werden, aber 
auch neue Forschende und eine starke 
Nachwuchsförderung zu verzeichnen.

Dann war es ein Jahr der Tagungen, 
Symposien und Workshops mit internationaler 
Ausstrahlung.

Nicht zuletzt, auch wenn erst im Dezember des 
vergangenen Jahres geballt präsentiert, die 
Publikationen. Gleich fünf davon erfuhren im 
Dezember ihren Booklaunch, allesamt in der 
departementseigenen Buchreihe subTexte, hier 
gelistet:

Departement  
Darstellende Künste 
und Film, DDK

• subTexte 29, Gunter Lösel, «Die Dunkle Seite 
des Spiels» (transcript + OA)
• subTexte 30, Dieter Maurer, «Acoustics of the 
Vowel» (Peter Lang + OA)
• subTexte 31, Réjane Dreifuss et al, «Life 
Performance and Video Games» (transcript + 
OA)
• subTexte 32, Hugo Moss, Michael Chekhov, 
«The Paris Manuscript» (Bloomsbury)
• subTexte 33, Mira Sack et al, «Performative 
Arts and Social Transformation» (transcript + 
OA)

Als wohl nachhaltigste Neuerung im Jahr 2024 
abgeschlossen, liegt zum Jahresende auch 
der Strukturbericht des IPF vor, entstanden 
im Rahmen des hochschulweiten Projekts 
«Zukünftige Forschungsorganisation» (ZFO) als 
Massnahme der ZHdK-Strategie 2019-2023. 
Die Lagebeurteilung und strategische 
Ausrichtung der Forschungsstrukturen am 
DDK haben ein Überdenken und Aktualisieren 
der bisherigen Forschungsstrukturen erfordert. 
Das Konzept wurde erarbeitet vom DDK-
Projektteam (Marijke Hoogenboom, Nina Seiler, 
Kristina Trolle) in Zusammenarbeit mit der 
Arbeitsgruppe ZFO/IPF (Miriam Loertscher, 
Ramona Mosse, Anton Rey, Ilse van Rijn, 
Chris Salter, Mike Schaerer), wurde von der 
Departementskonferenz ratifiziert und tritt in 
einer Übergangszeit ab 2025 in Kraft.

Marijke Hoogenboom, Direktorin Darstellende Künste 
und Film DDK, März 2025

Departement 
Design, 
DDE

Der Rückblick auf das Jahr 2024 zeigt die 
dynamische Entwicklung der Designforschung 
in all ihren Facetten. Dazu gehören zahlreiche 
laufende Drittmitteprojekte, Publikationen, 
Vorträge, Ausstellungen und Kooperationen. 

Das breite Spektrum der Forschungsansätze 
– von Design Studies bis hin zu Design 
Sciences – spiegelt die Vielfalt innerhalb des 
Departments wider und manifestiert sich in 
explorativen, nachhaltigen und kritischen 
Ansätzen. Designforschung beinhaltet die 
Fähigkeit, komplexe Probleme ausgehend 
von gestalterischen und interdisziplinären 
Methoden anzugehen.

Die Designforschung an der ZHdK weist 
eine hohe Anschlussfähigkeit an das Thema 
Innovation auf, das auf nationaler, aber auch 
auf internationaler Ebene von verschiedenen 
Förderorganisationen priorisiert wird. 
Dies zeigen unter anderem die erfolgreich 
evaluierten Forschungsanträge im Rahmen 
der Digitalisierungsinitiative der Zürcher 
Hochschulen (DIZH). 

Die Berufung von Prof. Dr. rer. nat. Anna Lisa 
Martin-Niedecken zur Professorin für Design 
Science durch den Zürcher Fachhochschulrat 
ermöglicht neue Perspektiven für die 
Zukunft der Designforschung. Der Fokus 
liegt auf Gesundheitsthemen, bei denen 
evidenzbasierte Designansätze und technische 
Innovationen mit wissenschaftlichen 
Perspektiven kombiniert werden, um reale 
Anwendungen zu finden.

Auf Hochschulebene wurden 
im Zusammenhang mit den 
Evaluationsergebnissen des PHD-Centers 
die grundsätzliche Ausrichtung rund um den 
3. Zyklus an der ZHdK diskutiert und neue 
Weichen gestellt.

Zudem hat sich das Institut für 
Designforschung bereits intensiv mit der 
zukünftigen Forschungsorganisation an 
der ZHdK auseinandergesetzt und erste 
Umsetzungsschritte zu Themen wie 
Forschungsstrukturen und -finanzierung 
eingeleitet.

Prof. Hansuli Matter, Direktor Departement Design DDE, 
Februar 2025



Das Institute for Contemporary Art Research 
(IfCAR) setzt auf die Ermöglichung einer 
grundlegend kooperativen Forschung, die sich 
am Ziel einer konkreten gesellschaftlichen 
Relevanz orientiert. Angesichts einer 
Gegenwart, die in vieler Hinsicht zunehmend 
destabilisiert erscheint, fokussiert die 
Forschung am DFA auf künstlerische und 
kulturelle Handlungsfähigkeit. Dieser Fokus 
wurde 2024 insbesondere auch durch die SNF-
Projekte «Contemporary Art, Popular Culture, 
and Peacebuilding in Eastern Europe» (Leitung: 
Jörg Scheller), «Latent Spaces. Performing 
Ambiguous Data» (Leitung: Felix Stalder) und 
«Urban Wastelands as Ambiguous Spaces for 
Appropriation and Participation» (Leitung: Julia 
Weber) international wahrgenommen.
Auch kleinere Projekte wurden am IfCAR 
erfolgreich durchgeführt, die insbesondere 
auch dem Nachwuchs Forschungserfahrung 
ermöglichten, etwa im Rahmen des 
«Polylistening Club» (Leitung: Barbara Preisig) 
und von «Liquid Stays» (Leitung: Laura von 
Niederhäusern). Neben der Einrichtung 
spezifischer Job-Profile geht das DFA davon 
aus, dass sich Nachwuchsförderung primär 
auf die Unterstützung bei der Entwicklung 
eigener Forschungsfragen und methodischer 
Ansätze ausrichtet. Dass damit eine 
Professionalisierung in der Forschung erreicht 
werden kann, zeigt sich in der Erfahrung mit 
dem von Marcel Bleuler geleiteten pre/doc-
Programm Transforming Environments, dessen 
zweiter Zyklus 2024 erfolgreich abgeschlossen 
wurde. 
Vor dem Hintergrund der vielseitigen und in 
die Zukunft weisenden Forschungsaktivitäten 
am DFA gilt es den Personen zu danken, die 
2024 hier vollen Einsatz gezeigt und sich auf 
Wandlungsprozesse eingelassen haben.

Prof. Swetlana Heger-Davis, Direktorin des Departement 
Fine Arts DFA, Februar 2025

Departement  
Kulturanalysen und 
Vermittlung, DKV

Der unbedingte Anspruch, transdisziplinäre 
künstlerische Forschung und kunstnahe 
Wissenschaften im nationalen und internatio-
nalen Kontext weiterzuentwickeln, bildet 
den common ground der Forschungsunter-
nehmungen im Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung. 

An der ZHdK als integraler Ort inmitten 
der angestammten künstlerischen und 
gestalterischen Disziplinen platziert, kreuzen 
sich hier womöglich exemplarisch die unter-
schiedlichen Forschungsmethoden in und 
zwischen allen Feldern der Künste.

Innerhalb des Departements wiederum  
verbinden sich die von je einer Professur  
getragenen zentralen Forschungsschwer-
punkte Ästhetik, Kulturanalyse, Fachdidaktik 
und Transdisziplinarität zu einem tragfähigen 
Netzwerk, unterstützt und ausgeweitet durch 
nationale und internationale Netzwerke, 
bereichernd ergänzt durch Forschende und 
Professuren mit Forschungsanteilen, die ihre 
Aktivitäten entlang ihrer Studiengänge, etwa 
in Curatorial Studies, der Kunstpädagogik und 
der Critical Social Practice in Art Education 
oder der Cultural Critique, gestalten. 

Dabei zeigt das abgelaufene Jahr 2024 
anschaulich, wie eng Forschung und Lehre im 
DKV verbunden sind, Forschungsimpulse aus 
der Lehre in erfolgreiche drittmittelgeförderte 
Projekte münden oder umgekehrt Initiativen 
aus der Forschung heraus feste Verankerung in 
der grundständigen Lehre finden.

Die Berichte der individuellen Forschungs-
bereiche des DKV listen es auf: Kooperation 
und Kollaboration definieren auch 2024 fast 
alle prägenden (seien es laufende oder neu 
hinzugekommene) Forschungsinitiativen und 
-projekte. 

Departement 
Fine Arts, 
DFA

2024 war ein Jahr der Strukturentwicklung. 
Neben der Einführung der Minor-Programme 
hat das Departement Fine Arts (DFA) die 
Konzeptionalisierung des neuen Major-
Programms Art:ificial Studies abgeschlossen, 
mit dem sich die Herausbildung eines 
inhaltlichen Schwerpunktes am Departement 
ankündigt, der auch grundlegend in die 
Forschung eingebunden werden soll. Diesen 
Ball hat das Institute for Contemporary 
Art 2024 bereits durch die erfolgreiche 
Mitbeantragung der DIZH-Struktur Public 
Data Lab (gemeinsam mit der UZH, dem 
Statistischen Amt des Kanton Zürich und 
opendata.ch) aufgenommen. Das Major-
Programm und die DIZH-Struktur sind im Jahr 
2024 so weit vorbereitet worden, dass sie 2025 
in die Umsetzung gehen können.

Neben den mit den Studiengängen 
verbundenen inhaltlichen Weichenstellungen 
wurde mit der ZHdK-weiten Umsetzung der 
ZFO ein weiterer Wandel der Forschung am 
DFA in Gang gesetzt, der uns ebenfalls über 
2024 hinaus beschäftigen wird. Zum einen 
stehen dabei strukturelle und budgetäre Fragen 
im Fokus, zum anderen eröffnet sich die 
Chance, die Strukturen der Zusammenarbeit 
sowie die strategische Weiterentwicklung der 
Forschung voranzubringen.

In Hinblick auf beide Ziele kann auf breit 
abgestützte Vorarbeit aufgebaut werden. 
Durch die Einführung regelmässiger Treffen 
der Forschenden am IfCAR im Sinne einer 
Research-Group, die Einführung des 
departementalen Forschungskolloquiums, zu 
dem auch Studierende und Praxis-Dozierende 
eingeladen sind, sowie durch das zunehmend 
formalisierte Research Board, das über die 
Vergabe von Projektmitteln entscheidet, 
sind Faculty und Forschungsaktivitäten eng 
verknüpft.

Sie sind ebenfalls prägendes Merkmal 
herausragender Events des vergangenen 
Jahres wie die Gründung des mit der 
Universität Zürich gemeinsam geführten 
«Zentrums Künste und Kulturtheorie ZKK» 
oder die grosse internationale Tagung «Open 
Book» zur praxisorientierten Forschung in 
Art Education. Und sie definieren – dies als 
Blick in die nächste Zukunft – ein Zielbild für 
die künftigen Institutsstrukturen des DKV, an 
denen auf struktureller Ebene 2025 zu arbeiten 
sein wird.

Dr. Andreas Vogel, Direktor Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung DKV, Januar 2025

https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/latent-spaces-579627
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/latent-spaces-579627
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/urban-wastelands-as-ambiguous-spaces-for-appropriation-and-participation-600315
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/urban-wastelands-as-ambiguous-spaces-for-appropriation-and-participation-600315
https://www.zhdk.ch/en/doctoralstudies/transforming-environments-10710
https://www.zhdk.ch/studium/finearts/ma-fine-arts-art-ificial-studies
https://www.zhdk.ch/dizh/public-data-lab-24332
https://www.zhdk.ch/dizh/public-data-lab-24332


Departement 
Musik, DMU

Die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses ist ein zentraler Bestandteil der 
Forschungsstrategie des Musikdepartements 
der ZHdK – zugleich eine Verantwortung 
gegenüber zukünftigen Generationen und eine 
Chance für Innovation. 

Die Institute für Musikforschung (IMR) und 
für Computer Music und Sound Technologie 
(ICST) spielen eine Schlüsselrolle, indem sie 
künstlerische Exzellenz, wissenschaftliche 
Forschung und internationale Vernetzung 
miteinander verbinden.

Das IMR konzentriert sich auf drei wesentliche 
Forschungsbereiche: Musikphysiologie 
und Gesundheit, Aufführungspraxis und 
Interpretation sowie die Geschichte der Musik 
in der Schweiz im 20. und 21. Jahrhundert. 
Diese Themenfelder werden durch 
drittmittelfinanzierte Forschungsprojekte, 
internationale Tagungen und Publikationen 
vertieft. So wurde im Rahmen einer Tagung 
in Zürich die Rolle der Musikkritik im Kontext 
der zeitgenössischen Musik seit dem Zweiten 
Weltkrieg untersucht, während ein parallel 
dazu laufendes Forschungsprojekt die 
Rezeption schweizerischer Komponisten 
auf internationalen Festivals für Neue Musik 
analysiert. Die Beteiligung des IMR an der 
Doktorandenausbildung – in Zusammenarbeit 
mit der Kunstuniversität Graz, der 
Musikhochschule Freiburg und der Universität 
Aalborg – eröffnet jungen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern neue Perspektiven.

Parallel dazu positioniert sich das ICST an 
der Spitze der Forschung in Musiktechnologie 
und neuen künstlerischen Praktiken. Die 
Organisation der 9. TENOR-Konferenz 
in Zürich hat die Rolle des Instituts als 
internationales Zentrum für Notations- und 
Visualisierungstechnologien weiter gefestigt.

Besonders hervorzuheben ist das SNF-Projekt 
Immersive Models, eine interdisziplinäre 
Forschung, die akustische Modellierung, 
architektonisches Design und Klangkunst 
miteinander verbindet und das breite Spektrum 
der Kooperationen des Instituts verdeutlicht. 

Das EARS-Programm begleitet gezielt die 
Ausbildung zukünftiger Forschender in Musik 
und Technologie – mit vielversprechenden 
Ergebnissen: Mehrere Teilnehmende wurden 
bereits in renommierte Doktoratsprogramme 
aufgenommen. Zudem fördert das Artist-
in-Residence-Programm den Austausch 
zwischen künstlerischer Praxis und Forschung. 
Vorträge und Masterclasses von angesehenen 
Persönlichkeiten wie AtomTM haben 
bleibenden Eindruck hinterlassen.

Ob es darum geht, das musikalische Erbe zu 
erforschen oder die technologischen Grenzen 
des Klangs neu auszuloten – die Arbeit am 
IMR und am ICST zeigt eindrucksvoll, wie 
sich Forschung und künstlerische Praxis 
gegenseitig inspirieren und bereichern. 

Die ZHdK bleibt ein Ort, an dem Innovation 
durch interdisziplinären Dialog und 
internationale Zusammenarbeit gedeiht. 
Die Würdigung der Vergangenheit und 
die Förderung aufstrebender Talente sind 
zwei Seiten derselben Medaille – mit dem 
gemeinsamen Ziel, die Zukunft der Musik 
und der künstlerischen Forschung aktiv zu 
gestalten.

Xavier Dayer, Direktor Departement Musik DMU, Februar 
2025

ZHdK 
Forschung

79
Forschungsprojekte

2.8m
Eingeworbene Drittmittel in CHF

155
Forschende

Forschung an der ZHdK findet in den Kün-
sten, im Design und in der Vermittlung statt. 
Sie geschieht oft auch interdisziplinär und 
vereint Theorie und Praxis, Grundlagen- und 
angewandte Forschung, Produktion und 
Reflexion. Sie fördert Innovationen und trägt 
zum hohen Niveau der Lehre bei.



Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Die vielfältigen Aktivitäten, wissenschaftlichen 
Beiträge und Teilprojekte in Forschung Art 
Education (FAE) waren 2024 geprägt von der 
forschend begleiteten Startphase des Studien-
gangs Critical Social Practice in Art Education, 
der Auseinandersetzung mit praxisorientierten 
Forschungsmethoden in Art Education, der 
(Weiter-)Entwicklung von Kollaborations- und 
Forschungsplattformen (collaeb und KAF), 
sowie der Befragung kritischer Infrastrukturen, 
institutioneller Ein- und Ausschlüsse und fach-
licher Selbstverständlichkeiten. 

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, küns-
tlerischer und gestalterischer Output und 
Impact»

Nachwuchs- und Laufbahn-
förderung 
Am PhD Programm Fachdidaktik Art & De-
sign nahmen 2024 zehn Doktorand:innen teil. 
Julia Matlok, Pädagogische Mitarbeiterin an 
der Goethe-Universität Frankfurt, schloss ihre 
Promotion mit dem Titel «Kunstunterricht und 
Museum. Konzeption, Durchführung und Eval-
uation von Kunstunterricht mit intersektional-
itätssensiblen Ansätzen» erfolgreich ab.  

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und  
Laufbahnförderung»

Art Education

Kooperation und Internationalität 
«Critical Infrastructures – Enabling Con-
straints»: Im Rahmen der Projekte des Master 
Art Education trafen sich Studierende und 
Dozierende der ZHdK, dem Sandberg Instituut, 
der Willem de Kooning Academy in einer inter-
nationalen Arbeitstagung zu einem Austausch 
über Critical Infrastructures. 

In diversen Veranstaltungs- und Kollabora-
tionsformaten brachte «collaeb» Akteur:innen 
in Art(s) Education aus der DACH-Region in 
Austausch. 

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und Interna-
tionalität»

Drittmittel
«Recht auf Wir» (2022–2025) führt Praxispro-
jekte mit Involvierung der Öffentlichkeit zu 
sozialem Ein- und Ausschluss, Machtverhält-
nissen und Privilegien durch und versammelt 
Erfahrungen und Expertisen als Ressource zu 
diesen Themen in einem digitalen Workbook. 
Die Kooperation der ZHdK (Leading House), 
der HSLU (Soziokulturelle Animation) und der 
PH-FHNW bearbeitet dadurch Felder in Kunst, 
Kultur, Bildung und öffentlichem Raum. Das 
Projekt wird von der Eidgenössischen Migra-
tionskommission gefördert. 

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte» 
 
 
 
 

	Ȗ
	Ȗ
	Ȗ
	Ȗ  

Meilenstein
Im Herbstsemester 2024 startete die neue 
Studienvertiefung Major «Critical Social Prac-
tice» im MA Art Education. Der Start des 
neuen Programms wurde von Sophie Vögele 
(forschungsbasierte Gestaltung des Aufnah-
meverfahrens für neue Studierende zusammen 
mit Claudia Hummel, Reflexion durch Sophie 
Vögele; Bezugsstudie: art school differences, 
ZHdK 2016) und Dr. Jules Sturm (Ausarbeitung 
des Curriculums, kontinuierliche Reflexion des 
Studienstarts und der Arbeit mit den Studieren-
den (zusammen mit Claudia Hummel) im Kon-
text von Theorien zu Kritik von Infrastrukturen) 
forschend begleitet.

Lesetipps 
Gemeinsam mit Nadia Bader (PHZH) wurde 
von Miriam Schmidt-Wetzel das Buch «Wirk- 
samer Kunstunterricht» herausgegeben. In 
zwanzig Interviews mit Expert:innen aus 
Schule und Hochschule eröffnet sich ein an-
schauliches und komplexes Bild aktueller 
kunstdidaktischer Praxis. 

«The Future of Cultural Analysis. A Critical  
Inquiry»: Eine wichtige Aktualisierung 
und kritische Befragung der vielfältigen 
Forschungspraktiken in Kulturanalyse, seit der 
Gründung dieser Interdisziplin in den 1990ern. 
Mit einem Beitrag von Jules Sturm zur Rolle 
von Art Education in kulturanalytischen Meth-
oden.

Aufgefallen
 
Die Arbeitstagung «Kunstpädagogisches 
Wissen verhandelbar machen» gab Einblick in 
Aktionsforschungsprojekte praktizierender wie 
angehender Kunstlehrpersonen und widmete 
sich dem Nachdenken über fachliche Selbst-
verständlichkeiten. Die Ergebnisse sind auf 
der Webseite «Kunstpädagogische Aktions-
forschung KAF» dokumentiert, die an Aktions-
forschung orientierte Projekte in Lehre und 
Forschung versammelt. 

Veranstaltungshighlight 
«OPEN BOOK Praxisorientierte Forschung in 
Art Education»
Mit einer dreitägigen internationalen Tagung 
feierte das PhD-Programm Fachdidaktik Art & 
Design den erfolgreichen Abschluss seiner von 
swissuniversities geförderten siebenjährigen 
Aufbauphase. Im Zentrum standen die Disk-
ussion und Vorbereitung eines «OPEN BOOK 
Praxisorientierte Forschung in Art Education». 
Das Handbuch wird nun gemeinsam mit Ak-
teur:innen aus der Fachcommunity erarbeitet.

 
	Ȗ Mehr Informationen zur Forschung Art 

Education

https://collaeb.org/
https://kaf.zhdk.ch/
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-output-forschung-art-education-25226
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-output-forschung-art-education-25226
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-output-forschung-art-education-25226
https://www.zhdk.ch/doktorat/fachdidaktik-art-design
https://www.zhdk.ch/doktorat/fachdidaktik-art-design
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/fae-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25224
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/fae-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25224
https://www.zhdk.ch/meldung/lab-critical-infrastructures-enabling-constraints-7934
https://www.zhdk.ch/meldung/lab-critical-infrastructures-enabling-constraints-7934
https://collaeb.org/
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschung-art-education-25222
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschung-art-education-25222
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/recht-auf-wir-591154
https://rechtaufwir.ch/
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-forschung-art-education-25218/2024-forschungsprojekte-forschung-art-education-25220
https://www.wbv.de/shop/Wirksamer-Kunstunterricht-I22530
https://www.wbv.de/shop/Wirksamer-Kunstunterricht-I22530
https://www.aup.nl/en/book/9789048559794/the-future-of-cultural-analysis
https://www.aup.nl/en/book/9789048559794/the-future-of-cultural-analysis
https://www.zhdk.ch/veranstaltung/53223
https://www.zhdk.ch/veranstaltung/53223
https://kaf.zhdk.ch/
https://kaf.zhdk.ch/
https://www.zhdk.ch/meldung/open-book-praxisorientierte-forschung-in-art-education-7972
https://www.zhdk.ch/meldung/open-book-praxisorientierte-forschung-in-art-education-7972


Ästhetik

«Unpredictable Collaborations»: Einweihung 
des hochschulübergreifenden Zentrums 
Künste und Kulturtheorie (ZKK), 24.05.2024, 
Koop. mit der Universität Zürich

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact»

Nachwuchs- und Laufbahn-
förderung 
Am FSP-Ästhetik waren eine Doktorierende 
(Florence Borggrefe) und vier Forschende in 
Postdoc-Projekten (Marcello Ruta, Vera Scha-
mal, Sebastian Köthe, Sebastian Mühl) ang-
estellt.

Das wissenschaftliche Kolloquium findet 
vierzehntägig im Semester statt.

Im FSP werden zehn PhDs erst- und 
zweitbetreut.

Das Doktoratsprogramm «Epistemologien 
ästhetischer Praktiken» fördert 27 
Doktorierende (inklusive acht Assoziierte).

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung»

Kooperation und Internationalität
Es bestehen Partnerschaften mit

•	 der Akademie der bildenden Künste Wien
•	 dem Sonderforschungsbereich 

Intervenierende Künste der FU Berlin
•	 der Burg Giebichenstein Kunsthochschule 

Halle
•	 dem Kunstmuseum Wolfsburg
•	 der Universität Zürich und 
•	 der ETH Zürich

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität» 

Drittmittel
Das SNF-Projekt «Denken mit den Händen. 
Willy Guhls Entwurfspraxis als angewandte 
Designforschung», unter Beteiligung von 
Renata Menzi (Museum für Gestaltung/FSP 
Ästhetik), Katrin Stowasser (FSP Ästhetik), 
Ann-Kathrin Hörrlein (FSP Ästhetik), wurde im 
März 2024 erfolgreich abgeschlossen.

Zwei Anträge wurden gestellt (beide 
abgelehnt): 

«Taking perception seriously. Developing 
tools to embed the aesthetics of urbanized 
landscape in Baukultur», Fortsetzungsantrag 
(2. Runde) zusammen mit der ZHAW, 
Landschaftsarchitektur, Gesamtfördersumme: 
CHF 633’718  

«Climate Narratives NCCR.  Impactful 
Climate Narratives for Livable Futures», 
Wiedereinreichung, Gesamtfördersumme: CHF 
4’090’232.00 ZHdK Co Lead, Leading house: 
UZH, 2. Co-Lead Universität Genf

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

Meilenstein 
«Geological and Human Histories – Is there a 
Planetary Paradigm in the Arts?», Workshop 
with Dipesh Chakrabarty (University of 
Chicago), 10.09.2024

In the workshop we looked at the theory of the 
habitability of the planet developed by Dipesh 
Chakrabarti from two points of view. To what 
extent are the various concepts of historicity 
that Chakrabarti uses also based on aesthetic 
considerations and can these help us when it 
comes to future concepts of the planetary? 

Transfer-Forschung-Lehre  
Der Theorie-Minor «Critical Thinking» führt in 
das breite Spektrum ein, was Kritik und was 
künstlerische Kritik heute ist und sein kann 
– wo ihre Chancen, Gefahren und Grenzen 
liegen. Die ersten Hausarbeiten sind geschrie-
ben. Besonders interessierte Studierende  
nehmen zudem an Veranstaltungen des 
FSP-Ästhetik teil.

Lesetipp
Marie Rosenkranz: «Umkämpfte Kunst. 
Aktivistische Kunstpraktiken im Kontext des 
Brexits», Wiesbaden, 2024.
Marie Rosenkranz ... interessiert sich ... für 
das Phänomen des ‹Aktivismus› als soziale 
Praxis im Kunstfeld und damit für die Frage 
des zeitgenössischen Verhältnisses von Kunst 
und Politik. Rosenkranz argumentiert, dass 
dieser Aktivismus nicht zuletzt als Reaktion auf 
die Kulturalisierung der Politik zu verstehen 
ist: indem die Politik zunehmend um kulturelle 
Fragen, z.B. von Identität, kreist, kann die 
Kunst auch in diesem Medium antworten.. 

Ausgezeichnet
•	 Marcello Ruta wurde im August zum 25. 

World Congress of Philosophy in Rom 
eingeladen – «Saying by Performing: 
Musical Interpretation as Ascription of 
Aesthetic Properties».

•	 Vera Schamal hat als Mitglied des DFG-
Netzwerks «Animation and Contemporary 
Media Culture» im September an dessen 
finalem Workshop in Potsdam ein Panel 
moderiert.

•	 Im Oktober und November 2024 war 
Florence Borggrefe eingeladene 
Gastforscherin am Center for 
Interdisciplinary Research on Aging and 
Care der Universität Graz. 

 
	Ȗ Mehr Informationen zum 

Forschungsschwerpunkt Ästhetik
 

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
2024 sind eine Vielzahl von Vorträgen 
im internationalen Kontext gehalten und 
wissenschaftliche Beiträge publiziert worden.  
Darunter zwei Monografien und zwei Heraus-
gaben, u.a. «Internationales Jahrbuch für 
Medienphilosophie und Medienästhetik» Band 
1: Was ist Medienästhetik? hrsg. von  
N. Adamowsky und J. Siegmund.

Symposium mit internationalen Gästen: 

•	 «Künste, Bildung, Politik. Wie aktuell ist 
John Deweys Ästhetik heute?», 03.05. – 
04.05.2024

•	 «Jahrestagung des Doktoratsprogramms 
EäP: Repair, Prepaire», 8-10. 10. 2024 

Workshops mit internationalen Gästen: 

•	 «Artistic Action/Künstlerisches Handeln 
(II)», 11.04. – 13.04.2024 

•	 Workshop with Dipesh Chakrabarty 
(Universität Chicago): «Geological and 
Human Histories – Is there a Planetary 
Paradigm in the Arts?», 10.09.2024 
(Kooperation mit dem Doktoratsprogramm 
EäP) 

Weitere:

•	 Frühjahrsakademie: «May Artists Think?», 
19.04. – 23.04.2024 (zusammen mit Sigid 
Adorf),

•	 Kick off des Minors Critical Thinking, 
20.9.2024 

Vortrag Nadia Mazouz (ETH): «Überlegungen 
zur Moralphilosophie in der Zu-Spät-Moderne», 
17.10.2024

https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-output-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25216
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-output-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25216
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-output-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25216
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/fsp-ae-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25214
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/fsp-ae-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25214
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25212
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25212
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-aesthetik-25209/2024-forschungsprojekte-forschungsschwerpunkt-aesthetik-25210


Computer Music 
and Sound 
Technology

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact 
Im April richtete das ICST die 9. TENOR-
Konferenz an der ZHdK aus, die Künstler:innen 
und Forscher:innen im Austausch über 
Notations- und Visualisierungstechnologien 
international vereint. Das vielseitige Programm 
bot Keynotes, Poster- und Paper-Sessions, 
Demos und Konzerte. Ein Höhepunkt dabei 
war das Konzert in Kooperation mit dem 
Ensemble Collegium Novum Zürich und 
Studierenden des DMU.  

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact»

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
Das Prä-PhD-Programm des ICST EARS 
(Emerging Artists-Researchers in Sound and 
Technology) wurde erfolgreich durchgeführt. 
Zwei der drei Teilnehmenden, Mélia 
Roger und Roberto Fausti, wurden in die 
Doktoratsprogramme der Universität Lille/Le 
Fresnoy und der Kunstuniversität Graz (KUG) 
aufgenommen. Ein weiteres Doktoratsprojekt 
von Yuri Matsuzaki in Kooperation mit der 
KUG knüpft an die Forschung im Bereich der 
Aufführungspraxis elektroakustischer Musik 
an. 

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung» 

Kooperation und Internationalität
Mit einem Vortrag und einer Performance 
von Marcus Maeder war das ICST am  
Switzerland-Japan Economic Forum in Japan 
vertreten. Im Rahmen des ICST Artists-in-
Residence-Programms waren im Laufe des 
Jahres sechs internationale Künstler:innen mit 
Projekten am Institut zu Gast. Ein besonderes 
Ereignis war der Artist Talk und die Masterclass 
von AtomTM, dem international renommierten 
Musikproduzenten.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität»

Drittmittel
Unter der Leitung von Rama Gottfried beteiligt 
sich das ICST am SNF-Projekt «Immersive 
Models» in Kooperation mit Gramazio Kohler 
Research der Eidgenössisch Technischen 
Hochschule Zürich (ETH). Das vierjährige 
Projekt beschäftigt sich mit akustischer 
Modellierung und deren Einsatz in 
Architekturdesign und Klangkunst.   

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte» 

Veranstaltungshighlight
Mit «Rotoscillombrage» hat das 
Künstlerduo utrumque während ihrer 
Residenz am ICST eine einzigartige 
Klanginstallation geschaffen. Das 
doppelachsige Lautsprecherdispositiv wurde 
in Zusammenarbeit mit Peter Färber (ICST) und 
(Masswerk) entwickelt und war im Konzert und 
anschliessend in einer Installation an der ZHdK 
zu erleben. 

Lesetipp
Das von Germán Toro Pérez, Lucas 
Bennett und Jörn Peter Hiekel herausgegebene 
Buch «Performing Live Electronic Music» 
widmet sich der Aufführungspraxis von live-
elektronischer Musik seit 1980. Der aktuelle  
Stand der Praxis wird aus einem philoso-
phischen,musikwissenschaftlichen, komposi-
torischen und performativen Blickwinkel disku-
tiert. Das Buch erschien am 19. Dezember 
2024 im Wolke Verlag.

Aufgefallen
Das DIZH-Projekt Informatik und Computer-
musik (Leitung: Philippe Kocher, ZHdK, ICST 
und Thomas Schmalfeldt, PHZH) entwickelt mit 
einem transdisziplinären Team Tools zur Klang-
gestaltung für das Volksschulmodul «Medien 
und Informatik». Es erforscht, wie Musik- und 
Informatik-Kompetenzen kombiniert werden 
können, um künstlerisches Denken und Han-
deln als Methode zur Wissensvermittlung zu 
nutzen. 

Ausgezeichnet
Rama Gottfried absolvierte mit seinem Projekt 
«Ontopoiesis» eine mehrteilige künstlerische 
Forschungsresidenz am Experimental Media 
and Performing Arts Center (EMPAC) in Troy, 
New York, und setzt damit seine Arbeit im 
Bereich Objekttheater fort.

	Ȗ Mehr Informationen zum Institute 
for Computer Music and Sound 
Technology
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Design

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Die folgende Auswahl zeigt die Vielfalt der 
wissenschaftlichen Publikationen, die in 
Fachzeitschriften erschienen sind, als Peer-
Reviewed-Papers veröffentlicht wurden oder in 
Form von Herausgeberschaften vorliegen: 

«Healthathon: an interdisciplinary format 
applying co-design-methods to challenge 
shared decision making» ist ein peer-
reviewed Paper über das interdisziplinäre und 
partizipative Challenge-Format des Digital 
Health Design Living Labs. 

«Underwater Reconfigurations: Towards 
Permaculture for Marine Species» befasst 
sich mit dem Einsatz künstlicher Riffe und 
Unterwassersensoren zur Entwicklung einer 
nachhaltigen marinen Permakultur. 

Der Artikel «Redesigning the Museum. 
Epistemic Challenges and Aesthetic 
Remedies» behandelt den Verlust der 
kulturellen Relevanz von Museen und plädiert 
für eine ästhetische Neugestaltung von 
Ausstellungen, die westliche Klassifikationen 
hinterfragt.  

Die Publikation «Sterben Gestalten: 
Möglichkeitsräume am Lebensende» markiert 
den Abschluss eines SNF-Projekts und 
untersucht die sozialen, kulturellen und 
historischen Dimensionen des Sterbens, das 
heute insbesondere durch die Fortschritte in 
der Medizin und der Palliative Care zunehmend 
vorhersehbar und gestaltbar wird.  

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact»

Nachwuchs- und Laufbahnförderung 
Die Massnahmen zur Nachwuchsförderung am 
Institut umfassen das jährlich durchgeführte 
Junior Research in Design Programm 
sowie die Betreuung und Unterstützung 
von Doktorand:innen. Aktuell werden 14 
Doktorand:innen betreut, deren Dissertationen 
in Kooperation mit Universitäten im Inland 
(Universität Lausanne, Universität Bern, 
Universität Zürich) und Ausland (Universität 
Linz) durchgeführt werden. 

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und Laufbahn-
förderung»

 
Kooperation und Internationalität
Das Projekt «3FOLD» wurde auf Einladung von 
Swissnex an der San Francisco Design Week 
im Rahmen der Sonderausstellung zum Thema 
Circular Design präsentiert. 

Das ETH-Kooperationsprojekt «Renovating 
Buildings, Yes! But How?» wurde von SNF 
Agora gefördert und konnte im Juni anlässlich 
der Abschlusspräsentation einem breiten 
Publikum vorgestellt werden. 

Auf Brijuni (Kroatien) fand die ifk Summer 
Academy mit dem Titel «Un-alligned 
Movements» statt, die von einem 
internationalen und interdisziplinären Team 
organisiert wurde und für die sich (Doktorats-)
Studierende bewerben konnten. 

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität»

Drittmittel  
•	 «Zukunftsbilder Netto Null» von Niklaus 

Heeb, Fachrichtung Knowledge 
Visualization 

•	 «Exploring the feasibility of the oral cavity 
as a location for a sensor wearable using 
digital and analogue technologies» von 
Lukas Franciszkiewicz, Fachrichtung 
Industrie Design  

•	 «Design for a user centric sustainably 
constructed capsule for time keeping 
and athlete tracking» von Nicole Kind, 
Fachrichtung Industrie Design

•	 «brainTimeCH: A novel computer-vision-
based smartphone app for headache 
and migraine relief» von Anna Martin-
Niedecken, Digital Health Design Living 
Lab 

•	 «Epic Steps! Vorbereitung auf den Austritt 
aus einem Jugendheim. Entwicklung einer 
spielbasierten Bildungsreihe zur Förderung 
von Selbstwirksamkeit am Übergang 
ins Erwachsenenalter» von Nija Böckler, 
Fachrichtung Game Design 

•	 «Quellen erschliessen – Die Textilklasse der 
Kunstgewerbeschule Zürich» von Katharina 
Tietze, Fachrichtung Trends & Identity 

•	 «The PPP study – Patient Partnership for 
prevention» von Anna Martin-Niedecken, 
Digital Health Design Living Lab 

•	 «Silberne Lebenszeiten» von Anna Martin 
Niedecken, Digital Health Design Living 
Lab 

•	 «Reliq: Revolutionizing Museum 
Engagement through Tailored Personal 
Guides» von Dzhulila Kolodko, 
Fachrichtung Interaction Design  

Zudem haben die Designforschenden erneut  
sehr erfolgreich Projekte bei der Digitalisie-
rungsinititative des Kantons Zürich (DIZH) 
akquiriert. 

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»
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Erleben
Die Fachrichtung Knowledge Visualization 
erweitert ihre Expertise im Einsatz immersiver 
Medien zur Vermittlung von Nachhaltigkeits-
themen. Zu den initiierten Projekten gehören 
«Zukunftsbilder Netto Null» in Zusammenarbeit 
mit ProClim der Akademie der Naturwissen-
schaften Schweiz (SCNAT), das wissenschaft-
lich fundierte Visionen für eine klimaneutrale 
Schweiz 2050 vermittelt, sowie die VR-Station 
«Fischoskop» am Rheinfall Schaffhausen. 

An der Veranstaltung «REFRESH × FANTOC-
HE #3» konnte das Publikum in die Welt der 
immersiven Geschichten eintauchen. Games, 
Videoarbeiten und Installationen thematisierten 
«Care», Gemeinschaft, ökologische Krise und 
die Beziehung von Mensch und Natur. 

Aufgefallen
Die Ausstellung «Design für Alle? Vielfalt als 
Norm» im Museum für Gestaltung Zürich be-
leuchtete inklusives Design in einer vielfältigen 
Gesellschaft. Gezeigt wurden auch Projekte 
von ZHdK-Designerinnen, wie Verena Ziegler 
mit «BEAWEAR» oder das Projekt «ARIS» 
von Stella Waldvogel, das im Rahmen der 
IDR-Nachwuchsförderung 2023 unterstützt 
wurde sowie die Arbeit «finally. Produkte für die 
Lebensreise» von Professorin Bitten Stetter.

Ein- und Ausblicke
In den beiden Videodokumentationen zu den 
von der Digitalisierungsinitiative der Zürcher 
Hochschulen DIZH geförderten Projekten 
«Spatial Abilities» und «Crafting Playbook: 
ein spielerischer Weg zu mehr Balance und 
Sinn bei der Arbeit» wird ein Einblick in die 
laufenden Projekte geboten.

Im Rahmen des Projekt- und Outreach-Calls 
des DIZH-Innovationsprogramms konnten 
zudem weitere Projekte starten:  

•	 «AR Patterns Plattform» 
•	 «Exergames for Health» 
•	 «RareSim» 

Ausserdem sind Designforschende an 
zwei neuen Struktur-Projekten beteiligt: 
«AI-BRIDGE» und «Public Data Lab», die 
2025 starten. Der thematische Fokus der 
Ausschreibung lag auf verantwortungsvollen 
Innovationen in den Bereichen Bildung, 
Gesellschaft, Künstliche Intelligenz, 
Kommunikation und Finanzen. 

Vernetzen
Die eintägige Veranstaltung «Healthathon» des 
Digital Health Design Living Lab vernetzte zum 
zweiten Mal verschiedene Akteur:innen und In-
teressierte zu spannenden Themen im Kontext 
der Digitalisierung im Gesundheitssystem.  

Das Format besteht aus einer Kombination 
von Vorträgen, Workshops, Teambuilding und 
Projektentwicklung und bildet den Auftakt zur 
«Digital Health Design Challenge 2024».  

Am «Swiss Design Network Symposium» zum 
Thema Designforschung trafen sich Design-
er:innen und Designstudierende aus der gan-
zen Schweiz an der ECAL/University of Art and 
Design in Lausanne. Das Departement Design 
und das Institut für Designforschung der ZHdK 
waren durch Prof. Dr. Sarah Owens (Präsiden-
tin SDN und Mitglied des Scientific Commit-
tees), Prof. Dr. Anna Lisa Martin-Niedecken 
(Leiterin des Instituts für Designforschung und 
Gründerin des «Digital Health Design Living 
Lab» und Luke Franzke (Doktorand und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter Major Interaction 
Design) vertreten. 

	Ȗ Mehr Informationen zum Institut für 
Designforschung
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Kooperation und Internationalität
Im Rahmen des SNF-Projekts «Contempo-
rary Art, Popular Culture, and Peacebuilding 
in Eastern Europe» konnte Rana Yazaji einen 
Projektraum für vertriebene Gemeinschaften 
aus Berg-Karabach in Yerevan (ARM) gründen. 
Der Raum ermöglicht die Zusammenarbeit mit 
lokalen und internationalen Künstler:innen und 
unterstützt Rehabilitierungsprozesse.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und  
Internationalität»  

Drittmittel
Das IfCAR ist weiterhin Host der drei mehr- 
jährigen SNF-Projekte, die von Felix Stalder, 
Jörg Scheller und Hannes Rickli geleitet 
werden. Marcel Bleuler hat 2024 zudem in 
Kooperation mit dem Geografischen Departe-
ment der UZH und dem Statistischen Amt des 
Kanton Zürich die DIZH-Struktur «Public Data 
Lab» (2025-2029) erfolgreich beantragt.

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

 
Bemerkenswert
Im Rahmen des Spark Projekts «Urban Waste-
land as Ambiguous Spaces for Appropriation 
and Participation» haben Julia Weber, Mayumi 
Arai und Martin Schick ethnografische Erk-
enntnisse über Brachen in künstlerische Inter-
ventionen übersetzt. In diesen Interventionen 
wurden neue Formen der Aneignung und der 
Teilnahme am urbanen Leben in verdichteten 
(semi-)öffentlichen Räumen Zürichs und Berns 
erforscht.

Veranstaltungshighlight
Mit «Water calls: indigenous perspectives» hat 
Laura von Niederhäusern ein viel beachtetes 
Screening des Filmes «Naboba - Madre 
del Agua» (2016) mit anschliessendem 
Talk co-organisiert. Der dokumentarische 
Film begleitet Angehörige der indigenen 
Arhuaco-Gemeinschaft und erzählt von ihren 
Sichtweisen auf Wasser, das im Film selbst 
zum Protagonisten einer audiovisuellen 
Erfahrung wird.

Aufgefallen
Unter dem Ausstellungstitel «Forest 
Futurism» präsentierte Uriel Orlow im Musée 
cantonal des Beaux-Arts in Lausanne 
Arbeiten, die aus einem interdisziplinären 
Forschungsprojekt entstanden. Im Zentrum 
standen die Exploration langer Zeiträume 
des Klimawandels sowie die Spuren von 
versteinerten Bäumen, die zu Hauptakteuren 
seiner Ausstellung wurden.

Ausgezeichnet
Valentina Vuksic wurde 2024 für ihr Projekt 
«Uncomputable Practices» mit einem Spark-
Grant des SNF ausgezeichnet. Im Rahmen von 
zivilgesellschaftlich motivierten Risikoanalysen 
und in praktischen Versuchsreihen wird das 
Potential techno-poetischer Praktiken zur 
Aneignung technischer Artefakte – etwa 
Computercodes – erprobt.

	Ȗ Mehr Informationen zum Institute  
for Contemporary Art Research

Fine Arts

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Das IfCAR hat 2024 die Produktion von 
vielseitigem Forschungsoutput ermöglicht. 
Dazu haben die IfCAR-Grants entscheidend 
beigetragen, die zum zweiten Mal an 
Angehörige des DFA vergeben wurden.  
Mit den IfCAR-Projects «Poly Listening Club» 
und «Liquid Stays» starteten zudem zwei 
forschende Projekte, aus denen experimentelle 
Versuchsanlagen, öffentliche Events und 
Publikationen hervorgehen.

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, küns-
tlerischer und gestalterischer Output und 
Impact» 

Nachwuchs- und Laufbahn-
förderung
Die von Barbara Preisig und Laura von Nieder-
häusern verantworteten IfCAR-Projects bieten 
dem Nachwuchs des DFA die Möglichkeit, 
Forschungserfahrung zu sammeln. Im Rahmen 
des Programms «Transforming Environments» 
wurde zudem die Entwicklung und Eingabe 
von künstlerischen PhD-Projekten gefördert. 
2024 konnten sich Ronja Svaneborg, Maëlle 
Cornut und Verity-Jane Keefe erfolgreich im-
matrikulieren.

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und Laufbah-
nförderung» 
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https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-kooperationen-und-internationalitaet-institute-for-contemporary-art-research-25182
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-kooperationen-und-internationalitaet-institute-for-contemporary-art-research-25182
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-forschungsprojekte-institute-for-contemporary-art-research-25180
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/urban-wastelands-as-ambiguous-spaces-for-appropriation-and-participation-600315
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/urban-wastelands-as-ambiguous-spaces-for-appropriation-and-participation-600315
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/urban-wastelands-as-ambiguous-spaces-for-appropriation-and-participation-600315
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-output-institute-for-contemporary-art-research-25187
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-output-institute-for-contemporary-art-research-25187
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-fine-arts-25179/2024-output-institute-for-contemporary-art-research-25187
http://Zur Übersicht «Nachwuchs- und Laufbahnförderung»
http://Zur Übersicht «Nachwuchs- und Laufbahnförderung»


Immersive Arts  
Space

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact 
 
Events:
Opening Workshop «Probing XR`S Futures»

•	 Tagung «Probing XR’s Futures» 19 & 
20.06.2024

•	 Workshop «Bodies 
Remediated»,12.&13.09.2024

•	 LLM Symposium Manu Hendry, 23.05.2024
•	 Workshop Richard Siegal,13. & 14. Juni 

2024
•	 Visit Dr. David Jhave Johnson (University 

Bergen), 22.02.2024

Papers:
reconfigure SIGGRAPH Paper
Hendry et al, AAAI Conference on Artificial 
Intelligence and Interactive Digital 
Entertainment

Journal Articles:
Cossette, M.A and C. Salter. «Performing AI: 
Labor and Complexity on the Contemporary 
Stage.» TDR 68, no. 1 (2024): 70-86.

Künstlerischer Output International:
reconFIGURE

•	 Grand Palais Immersif, Paris, 14.05.-
17.05.24

•	 MEET-Digital Culture Center Mailand, 
11.03.-02.06.24

•	 Teatro del Canal, Madrid, 24.04.-
26.05.2024

•	 Kikk Festival, Namur, 24.-28.10.24

Künstlerischer Output National:
•	 Hero`s Return, Zurich Art Weekend, 

Immersive Arts Space, 07.-09.06.24
•	 Doppelgaenger:apparatus, Refresh x 

Fantoche, Baden, 04.-08.09.24 
•	 Zangezi + doppelgaenger:apparatus, 

MESH, Basel, 16.-20.10.24

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact»

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
Einführung des T-Minor Immersive Arts (Basic 
& Advanced) und damit Einbindung des 
gesamten Forschungspersonals in die Lehre.
Weiterbildung durch regelmässige interne 
Seminare und Workshops (sog. Reading und 
Study Group). 

Es wurden PostDoc, PhD und WiMA-
Stellen geschaffen (Performing AI). 

Team-Besuch der Ausstellung «Immersion. 
Die Ursprünge: 1949-1969 - Musée cantonal 
des Beaux-Arts» im Rahmen einer internen 
Weiterbildung. 

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung»

Kooperation und Internationalität
•	 Richard Siegal Nippon Sport Science 

University
•	 NCCR, ETH
•	 Fantoche
•	 MESH (HEK, iart, FHNW)
•	 FUTURIUM Berlin
•	 Museum für Gestaltung
•	 Pro Helvetia Cairo (Miramar Residency)
•	 University of Tokyo (Leading House Asia) 

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität» 

Drittmittel
•	 Probing XRs Futures
•	 Leading House Japan: Self organized 

Realities
•	 Leading House Hong Kong: Towards new 

multi-user dramaturgies
•	 Pro Helvetia Synergies
•	 DIZH Museum of the Future 

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte» 

Veranstaltungshighlight
reconFIGURE ist eine Installation mit volu-
metrischer Bilderfassung in Echtzeit. Sie reflek-
tiert, wie Maschinen die Welt sehen und wie sie 
sich dabei irren können.

reconFIGURE wurde 2024 an insgesamt vier 
Festivals in ganz Europa gezeigt (Mailand, 
Madrid, Paris und Namur). Für 2025 wird re-
conFIGURE an der ISEA Konferenz in Seoul zu 
sehen sein, sowie im Museo de Arte de Lima 
(Peru). 

Ausgezeichnet
Im Rahmen des Pro Helvetia Synergies 
Projekt wurden 2024 die ersten Residencies in 
Kooperation mit dem Kornhausforum in Bern 
durchgeführt.

Meilenstein
Erfolgreiche Vergabe der äusserst 
wettbewerbsintensiven SNF-Förderung 
„Practice to Science“ an Dr. Rasa Smite 
(Lettland), unterstützt vom IAS (2025–2028).

	Ȗ Mehr Informationen zum Immersive Arts 
Space

https://blog.zhdk.ch/immersivearts/reconfigure/
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-immersive-arts-space-25164/2024-output-immersive-arts-space-25176
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-immersive-arts-space-25164/2024-output-immersive-arts-space-25176
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-immersive-arts-space-25164/2024-output-immersive-arts-space-25176
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-immersive-arts-space-25164/2024-kooperationen-und-internationalitaet-immersive-arts-space-25172
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-immersive-arts-space-25164/2024-kooperationen-und-internationalitaet-immersive-arts-space-25172
https://blog.zhdk.ch/immersivearts/
https://blog.zhdk.ch/immersivearts/


Kulturanalysen in den  
Künsten

Kooperation und Internationalität
Sigrid Adorf nahm als externe Expertin an 
der PhD Summer School (HfK Bremen) in 
Venedig teil und entwickelte zusammen 
mit Sønke Gau und Andrea Sick (Bremen) 
einen Forschungsantrag (DFG/SNF). 
Ausserdem wirkt sie als externes Mitglied des 
Promotionsausschuss der HFBK Hamburg, 
als Gutachterin für die Kunstuniversität Linz 
und den FWF Österreich sowie im Vorstand 
des Zentrums Künste und Kulturtheorie ZKK 
(ZHdK/UZH).

Elke Bippus nahm am Auswahlverfahren 
des PhD Programms der Leiden University 
Academy for Creative and Performing Arts 
teil und Sønke Gau an der Erarbeitung von 
Richtlinien für Kunst im Öffentlichen Raum ZH.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität» 

Drittmittel
Dem Ausstellungsprojekt «Vergangenheit im 
Vorgarten. Die Panzersperre als Relikt» (Sønke 
Gau/Simon Graf) wurde eine 14-monatige SNF-
Agora Förderung zugesprochen.

Die SNF-Anträge von Delphine Chapuis 
Schmitz sowie von Elke Bippus und Ines 
Kleesattels wurden leider abgelehnt, wobei 
letzterer für eine Eingabe im April 2025 
überarbeitet wird.

Die assoziierte Forschung von Ruben Hackler 
und Daniel Rother zu visuellen Protestformen 
in der Schweiz von 1960–1990 erhielt 
zusätzlich eine SNF-Spark Förderung.

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

Veranstaltungshighlight
Für die Frühjahrsakademie «May artists 
think?», eine mehrtägige Vortrags- und 
Workshopveranstaltung im April mit 
internationaler Beteiligung, kooperierte der 
fsp-k mit dem fsp Ästhetik (Judith Siegmund). 
Highlight war der Beitrag «Form hilft dem 
Denken, sich zu erinnern. Poetische Umwege, 
theoretische Abwege» der Schriftstellerin 
Uljana Wolf und das anschliessende Gespräch, 
das Jules Sturm mit ihr im Cabaret Voltaire zum 
Auftakt des Programms führte.
 

Transfer Forschung-Lehre
Forschende am fsp-k sind als Lehrende in 
verschiedenen BA- und MA-Studiengängen 
der ZHdK tätig. Nach intensiver Vorbereitung 
wurden im Herbst erstmals Kurse des 
neuen Minor Kulturanalyse in den 
Künsten durchgeführt, die im Austausch 
mit dem Forschungsprogramm am fsp-k 
entwickelt wurden. Ausserdem fand das 
Seminar «Listening to the Images?» ausgehend 
vom SNF geförderten Forschungsprojekt 
«Echoing the Un(fore)seen» im Master Art 
Education statt, welches sich mit Fragen 
des Zuhörens im Feld der Studien visueller 
Kultur auseinandersetzt(e). 

Lesetipps
•	 INSERT Ausgabe #5 (Sigrid Adorf/Ines 

Kleesattel/Léonie Süess 2024): «sich ver-
landschaften – in relationalen Praktiken»

•	 INSERT Ausgabe #6 (Ulrike Gerhardt/Julia 
Wolf 2024): «Troubled Matter – Denken mit 
sedimentierten Geschichten»

•	 Julia Wolf: «Re-Visioning Histories in der 
Gegenwartskunst. Die Arbeiten von Hiwa 
K und Petrit Halilaj», Bielefeld: transcript, 
2024.

Ausserakademische Forschungs-
vermittlung
Pascale Schreibmüller (PhD) nahm als externe 
Expertin an einer Gesprächsrunde zum 
Thema «Stigmatisierung der Abtreibung in 
der Schweiz» im Rahmen der Ausstellung von 
Paula Rego am Kunstmuseum in Basel teil.

Léonie Süess war Podiumsgast bei der 
Veranstaltung «Mensch, Tier! War ich meiner 
Katze eigentlich egal?» (Kunst im Eck), 
im Kontext der Ausstellung «Ich Tier Wir» 
(Naturama Aarau)

Sønke Gau hielt einen Vortrag auf 
der Jubiläumstagung «Warum 
Museumsgeschichte?» der Richard-Schöne-
Gesellschaft in Berlin.

	Ȗ Mehr Informationen zum 
Forschungsschwerpunkt Kulturanalyse in 
den Künsten

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Gleich zu Jahresbeginn erschien Julia Wolfs 
Dissertation «Re-Visioning Histories in der 
Gegenwartskunst» bei transcript.

Ausserdem wurden die beiden 
INSERT Ausgaben #4 («dis/sense in 
der Anthropozänkritik») und #5 («sich 
verlandschaften») vor zahlreichen 
Interessierten im Cabaret Voltaire von den 
Herausgeber*innen präsentiert – verknüpft 
durch eine Listening Performance von Sound 
Artist Aio Frei. Zum Jahresende ging bereits 
INSERT #6 («Troubled Matter») online.

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact»

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
Sigrid Adorf wirkte an der Entwicklung des  
dritten Zyklus ZHdK mit und verfolgte 
zusammen mit Elke Bippus und Sønke 
Gau, Senior Researcher fsp-k, weitere PhD-
Aktivitäten.

Neu ist Laurin Huber Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Team fsp-k.

Ausserdem wurden Janina Krepart, Pascale 
Schreibmüller, Dominique Raemy und Delphine 
Chapuis-Schmitz in ihren Pre-, Post- und Doc- 
Forschungsvorhaben unterstützt.

Léonie Süess war Stipendiatin der ifk Summer 
Academy auf Brijuni (Kroatien).

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung»

https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschungsschwerpunkt-kulturanalyse-in-den-kuensten-25145
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-kooperationen-und-internationalitaet-forschungsschwerpunkt-kulturanalyse-in-den-kuensten-25145
https://www.zhdk.ch/meldung/snf-agora-foerderung-fuer-das-ausstellungsprojekt-vergangenheit-im-vorgarten-die-panzersperre-als-relikt-7604
https://www.zhdk.ch/meldung/snf-agora-foerderung-fuer-das-ausstellungsprojekt-vergangenheit-im-vorgarten-die-panzersperre-als-relikt-7604
https://bilderlaerm.ch/
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-forschungsprojekte-forschungsschwerpunkt-kulturanalyse-in-den-kuensten-25141
https://www.zhdk.ch/studium/kulturanalyse-in-den-kuensten-10130
https://www.zhdk.ch/studium/kulturanalyse-in-den-kuensten-10130
https://intern.zhdk.ch/?vorlesungsverzeichnis&semester_id=227141&cc_page_id=-4397&course_id=283168
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/echoing-the-un-fore-seen-597462#:~:text=Das%20Projekt%20'Echoing%20the%20Un,und%20klangliche%20Wahrnehmung%20erfahren%20k%C3%B6nnen.
https://insert.art/ausgaben/sich-verlandschaften/
https://insert.art/ausgaben/sich-verlandschaften/
https://insert.art/ausgaben/troubled-matter/
https://insert.art/ausgaben/troubled-matter/
https://www.zhdk.ch/phdprojekt/pascale-schreibmueller-600343
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-output-kulturanalyse-in-den-kuensten-25159
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-output-kulturanalyse-in-den-kuensten-25159
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/2024-output-kulturanalyse-in-den-kuensten-25159
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/fsp-k-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25154
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-kulturanalyse-in-den-kuensten-25133/fsp-k-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25154


Music

Kooperation und Internationalität
Stipendium des Doktoratsprogramms der Uni-
versität Aalborg (Dänemark) – Diandra Russo

Mitgliedschaften:

•	 Deutsche Gesellschaft für Musikphysiol-
ogie,

•	 Europäische Gesellschaft für Dispokinesis,
•	 Deutscher Tonkünstlerverband,
•	 European String Teachers Association,
•	 Gesellschaft für Musikforschung
•	 PhD-Kooperationen mit der Kunstuni-

versität Graz und der Musikhochschule 
Freiburg i. Br. 

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und Interna-
tionalität» 

Drittmittel
•	 «Gymnasialer Musikunterricht als Spiegel 

einer praxisbasierten Didaktik»
•	 «Untersuchung zur Wirkung von live 

gespielten Monochordklängen auf die 
Stressregulation gesunder Erwachsener»

•	 «Im Ausland gehört»: Schweizer 
Komponisten und Interpreten an 
internationalen Festivals Neuer Musik. 
Perspektiven des Zürcher Kritikers Fritz 
Muggler

•	 «The Influence of an Instrument’s 
Dimensions, String-Length dependent 
Finger Spacing and Position on Muscle 
Activity and Perceived Effort in Viola 
Playing» 

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

Veranstaltungshighlight
•	 Tagung: «Musikkritik im Kontext 

der Gegenwartsmusik seit dem 
Zweiten Weltkrieg», 23./24. 9. 2024, 
Zürich. Referierende: Ivan Denes, Iris 
Eggenschwiler, Björn Gottstein, Jörn 
Peter Hiekel, Martin Kaltenecker, Thomas 
Meyer, Torsten Möller, Lukas Näf, Leonie 
Reinecke, Tobias Schick, Wolfgang 
Schreiber

•	 Burkhard Kinzler, «O und die Nacht» 
für Chor und Orchester (Uraufführung), 
Winterthur, 30.11.2024

Lesetipps
•	 «Schweizer Chorleben seit 1800», 

Bern, 2024, mit Aufsätzen von Dominik 
Sackmann, Stephan Klarer und Lukas Näf

•	 «Musikphysiologie – Prävention und 
Therapie von Musikerkrankheiten», 
von Horst Hildebrandt (2024). Ars 
Medici Special: Schweizer Zeitschrift für 
Hausarztmedizin. Spezialausgabe "Musik 
& Medizin". 15–19.

•	 «Sprechen–Hören–Schweigen. Die Kunst 
des Sprechens in den künstlerischen 
Therapien» von Sandra Lutz Hochreutener

•	 «The Zurich Centre for Musicians’ 
Hands (ZZM) – Understanding Hands – 
Facilitating Instrumental Performance», 
Margulies, Oliver, Wohlwender, Ulrike, 
Wernery, Jannis, Steinmann, Daniel, Faller, 
Martin, Hildebrandt, Horst, Wien 2024. 
In: Bertsch, Matthias & Kurth, Coretta 
(Hg.): Tagungsband zum Österreichischen 
Gesellschaft für Musik und Medizin 
Symposium: Body, Mind & Music. ÖGfMM, 
34–34.  

Aufgefallen 
Der SRG-Podcast «Das Kulturhaus SRG». 
Erstausstrahlung am 30.8.2024 mit Stefan 
Sandmeier und Tatiana Eichenberger. 

Besuchenswert
•	 «Klaus Huber, Erich Schmid und das Ora-

torium Soliloquia» von Lukas Näf, 2024
•	 «‹….eine heiss errungene Weltanschau-

ung›: Hermann Suters Oratorium Le Laudi 
di San Fracesco d’Assisi op. 25 (1924) 
und das Basler Musikleben» von Dominik 
Sackmann, 2024 

	Ȗ Mehr Informationen zum Institute for Music 

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Die IMR-Highlights des Jahres 2024:

«Ergonomische Lösungsvorschläge aus dem 
Zürcher Zentrum Musikerhand (ZZM)», 13. April 
2024, Wien (Margulies)
Tagung: Musikkritik im Kontext der Gegen-
wartsmusik seit dem Zweiten Weltkrieg, 23./24. 
9. 2024, Zürich (Hiekel, Näf, Sackmann)
«A Study Protocol – Investigation into the 
Effects of Monochord Sounds on the Stress 
Regulation of Healthy Adults, Aalborg, 25.6.24 
(Russo, Lutz, Lebeck-Jobe, Pöpel )

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, küns-
tlerischer und gestalterischer Output und 
Impact» 

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
PhD-Studierende:

Martin Zimmermann: «Generalbasspraxis im 
20. Jahrhundert» 

Giulio Biddau: «Studien zur Scarlatti-Rezeption 
im 19. Jahrhundert» 

Dr. Vadym Rakochi (Kiew/Ukraine) Anstellung 
am IMR (Herbst 2022– Herbst 2025)

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung»

https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-kooperationen-und-internationalitaet-institute-for-music-research-25121
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-kooperationen-und-internationalitaet-institute-for-music-research-25121
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/gymnasialer-musikunterricht-als-spiegel-einer-praxisbasierten-didaktik-596250
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/gymnasialer-musikunterricht-als-spiegel-einer-praxisbasierten-didaktik-596250
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/untersuchung-zur-wirkung-von-live-gespielten-monochordklaengen-auf-die-stressregulation-gesunder-erwachsener-592819
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/untersuchung-zur-wirkung-von-live-gespielten-monochordklaengen-auf-die-stressregulation-gesunder-erwachsener-592819
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/untersuchung-zur-wirkung-von-live-gespielten-monochordklaengen-auf-die-stressregulation-gesunder-erwachsener-592819
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/im-ausland-gehoert-schweizer-komponisten-und-interpreten-an-internationalen-festivals-neuer-musik-569891
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/the-influence-of-an-instrument-s-dimensions-string-length-dependent-finger-spacing-and-position-on-muscle-activity-and-perceived-effort-in-viola-playing-569222
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/the-influence-of-an-instrument-s-dimensions-string-length-dependent-finger-spacing-and-position-on-muscle-activity-and-perceived-effort-in-viola-playing-569222
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/the-influence-of-an-instrument-s-dimensions-string-length-dependent-finger-spacing-and-position-on-muscle-activity-and-perceived-effort-in-viola-playing-569222
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/the-influence-of-an-instrument-s-dimensions-string-length-dependent-finger-spacing-and-position-on-muscle-activity-and-perceived-effort-in-viola-playing-569222
https://www.zhdk.ch/forschungsprojekt/the-influence-of-an-instrument-s-dimensions-string-length-dependent-finger-spacing-and-position-on-muscle-activity-and-perceived-effort-in-viola-playing-569222
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-forschungsprojekte-institute-for-music-research-25119
https://www.zhdk.ch/veranstaltung/55401
https://www.zhdk.ch/veranstaltung/55401
https://www.zhdk.ch/veranstaltung/55401
https://books.unibe.ch/index.php/BB/catalog/book/13
https://www.rosenfluh.ch/media/2024/01/Musikphysiologie-Praevention-und-Therapie-von-Musikerkrankheiten.pdf
https://www.rosenfluh.ch/media/2024/01/Musikphysiologie-Praevention-und-Therapie-von-Musikerkrankheiten.pdf
https://oegfmm.at/bmm24-tagungsband
https://oegfmm.at/bmm24-tagungsband
https://oegfmm.at/bmm24-tagungsband
https://oegfmm.at/bmm24-tagungsband
https://www.zhdk.ch/meldung/musikfoerderung-ueber-den-aether-7743
https://zenodo.org/records/14193398
https://zenodo.org/records/14193398
https://zenodo.org/records/14193650
https://zenodo.org/records/14193650
https://zenodo.org/records/14193650
https://zenodo.org/records/14193650
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-output-institute-for-music-research-25130
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-output-institute-for-music-research-25130
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/2024-output-institute-for-music-research-25130
https://www.zhdk.ch/forschung/forschungsbericht2024/steckbriefe-25058/highlights-music-25111/imr-nachwuchs-und-laufbahnfoerderung-25125
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Performing 
Arts and Film 

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
«Conversations with Stanley» (Manuel Hendry) 
ermöglichte dem Publikum am AI+X Summit 
der ETH Zürich Gespräche in Echtzeit mit einer 
emotional reagierenden künstlichen Intelligenz. 
Das Projekt soll Technologie niederschwellig 
erlebbar machen und zur kritischen Reflexion 
anregen.

«Inside Dance History: Tanzgeschichtliches 
und tanztechnisches Wissen als Embodied 
Practice». (Friederike Lampert)

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, 
künstlerischer und gestalterischer Output 
und Impact» 

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
Pre-Doc-Programm «PEERS» mit vier Teilneh-
menden. Aktuell rund 15 Doktorierende, verteilt 
in zwei PhD-Programmen (Performing Arts, 
Music and Film Programm sowie Beteiligung 
im Transdisciplinary Artistic PhD Programm) 
oder als Individualpromotion.

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und  
Laufbahnförderung»

Kooperation und Internationalität
«VIAN-Workshop» der Universität Zürich am 
26. April 2024 mit internationalen Expert:innen 
aus verschiedenen Disziplinen inkl. Dr. 
Miriam Loertscher zur Weiterentwicklung der 
audiovisuellen Annotationssoftware VIAN.

«Theatralia. The making of performing arts 
heritage.» (Ramona Mosse) zusammen mit Uni 
Bern, LMU Munich, SAPA, DTM Munich, TM 
Düsseldorf.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und 
Internationalität» 

Drittmittel 
«The Answering Machine» nutzt die 
Theaterbühne als quasi-experimentelles, 
künstlerisch-wissenschaftliches Labor, 
um Fragen zu sozialen Interaktionen 
mit Maschinen aus der Perspektive des 
«angewandten Anthropomorphismus» 
nachzugehen. 

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

Ausgezeichnet
Am 9.12.2024 verteidigte Manuel Hendry 
erfolgreich die erste wissenschaftlich-
künstlerische Promotion des DDK in 
Kooperation mit der Filmuniversität 
Babelsberg. «Die Gefühlsmaschine» verbindet 
theoretische Abhandlung und interaktive 
Installation. Text und Skulptur ergänzen sich 
in Argumentation, Methodik, Fachwissen und 
Präzision ideal und werden mit summa cum 
laude ausgezeichnet. 

	Ȗ Mehr Informationen zum Institute for 
the Performing Arts and Film

Veranstaltungshighlight
«ZFICTION.24»
Die dritte Zürcher Spielfilmtagung 
«ZFICTION.24» widmete sich der Kunst des 
Filmschauspiels. Unter dem Titel «Future 
Bodies – Screen Acting in the Digital Age» 
untersuchte die Konferenz zeitgenössische 
und zukünftige Entwicklungen des 
Filmschauspiels vor dem Hintergrund der 
digitalen Transformation und neuer Modelle 
von Partizipation und Diversität.

Vom 22.-24. Mai 2024 fand das Symposium 
«Large Language Models in the Performing 
Arts» statt, um den Einfluss grosser 
Sprachmodelle auf die darstellenden Künste 
zu untersuchen. Fachleute aus Kunst, 
Technologie und Wissenschaft diskutierten 
über die Integration von KI in kreative Prozesse 
und deren Auswirkungen auf künstlerische 
Ausdrucksformen. Das Symposium bestand 
aus Vorträgen, Workshops, einer Ausstellung 
und Performances, die die Schnittstelle von KI 
und darstellender Kunst beleuchteten.

Im Juli fand die Tagung «Archives of Memory» 
statt, eine Kollaboration mit dem kanadischen 
Survivor-Centred Visual Narratives (SCVN) 
und der Forscherin Charlotte Schallié. Der 
interdisziplinäre Forschungsinkubator vereinte 
Wissenschaftler, Künstler, Geschichtenerzähler 
und Pädagogen aus Österreich, Deutschland, 
der Schweiz, den Niederlanden, Finnland, 
Norwegen, Lettland, Israel, Kanada, 
Argentinien, Indien und Kamerun.
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Transdisziplinarität

Vorläufigen, der Probe, des Durchstreichens 
usw. In Aufsätzen und Bildstrecken werden 
deren Vokabular und Potentiale erkundet. 

Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, künstler-
ischer und gestalterischer Output und Impact» 

Nachwuchs- und Laufbahnförderung
Feedback Constellations
Am 4. und 5.11.2024 veranstalteten das 
«Transdisciplinary Artistic PhD Programme» 
zusammen mit dem «Arts-Based PhD 
Programme in Performing Arts, Music and Film» 
der ZHdK eine internationale und gut besuchte 
Tagung für den fachlichen Austausch insbeson-
dere unter künstlerisch Doktorierenden. Seitens 
fsp-t war neben Florian Dombois insbesondere 
Nadine Städler eingebunden, die ihr PhD-
Projekt zur Diskussion stellte.

Formate des Forderns
Das intern-finanzierte Forschungsprojekt 
«Formate des Forderns» bringt Doktorierende 
des fsp-t zusammen, um neue und alternative 
Formate des kritischen Austauschs im Bereich 
des künstlerischen PhD zu entwickeln und 
erproben. Diese Einbindung der Doktorierenden 
in die Forschung ermöglicht neben der 
inhaltlichen Entwicklung auch Einblicke in die 
Durchführung von Forschungsprojekten an 
einer Kunsthochschule.

Forschungspraktikum für Studierende
2024 wurden am fsp-t erstmals individuelle 
Praktika in einem SNF-Projekt für Studierende 
im Umfang von 2 ECTS angeboten. Florian 
Amoser, Merlin Pohl und Charles Kwong vom 
Studiengang MA Transdisziplinarität erhielten 
je spezifisch eigene Forschungsaufgaben 
innerhalb des Projekts «Triple Instruments», 
die von der Fotografie über das Kuratorische 
bis in das Feld der musikalischen Komposition 
reichten.

Helene Romakin als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der FU Berlin
Zum Oktober 2024 trat Helene Romakin ihre 
neue Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
und Studiengangsbeauftragte des MA Kultur- 
und Medienmanagement am Institut für 
Theaterwissenschaft unter Prof. Dr. Annette 
Jael Lehmann an.

	Ȗ Zur Übersicht «Nachwuchs- und 
Laufbahnförderung»

 

Kooperation und Internationaliät
Klangdrachen in Sils Maria und in Puerto Rico
Das Sound Kite Ensemble aus dem SNF-Pro-
jekt «Triple Instruments» spielte am 20. Oktober 
2024 auf dem Leuchtturm in Fajardo (Puerto 
Rico) zusammen mit Rebecca Adorno, Carola 
Cintrón Moscoso, Florian Dombois, Leonardo 
Olazagasti, Payola Isabel, Danny Rivera Cruz, 
Guillermo Rodriguez, Zuania Colón, Joel Rod-
riguez, Chemi Rosado Seijo, Marxz Rosado, 
Jaime & Javier Suarez. Der Besucherandrang 
war so überwältigend, dass Ferdinand Ll-
overas, Direktor der Partner-NGO «para la 
naturaleza», begeistert von einem Blockbuster 
sprach.

Kooperation mit para la naturaleza
Ende 2023 wurde Florian Dombois von der 
puerto-ricanischen Naturschutzorganisation 
«para la naturaleza» mit der Neukonzipierung 
und dem Amt des Künstlerischen Direktors des 
Leuchtturm in Fajardo betraut. Er entwickelte 
dafür das «Center for Observation and Sign-
aling» zusammen mit Berit Seidel und Tanja 
Schwarz, die im Januar und Februar 2024 dort 
eine zweimonatige Forschungsresidenz ver-
brachte.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und Interna-
tionalität»

Wissenschaftlicher, künstlerischer und 
gestalterischer Output und  
Impact
Spiel mit dem Wind
Am 17.9.2024 um 22:05 Uhr strahlte der 
Deutschlandfunk das 40-minütige Feature 
«Spiel mit dem Wind – Die Drachenmusik 
des Dr. Dombois» von Bettina Mittelstraß 
aus. Mittelstraß war im Juni 2024 mit dem 
Forschungsteam von «Triple Instruments» 
nach Sils Maria gekommen und interviewte die 
zahlreichen anwesenden Künstler:innen.  

Skulptur «Aeolion» von Florian Dombois auf 
dem Toggenburger Klangweg 
Die stimmbare Windharfe «Aeolion» von 
Florian Dombois wurde am 18. Mai 2024 
im Rahmen des Toggenburger Klangfestes 
eingeweiht. Als Bestandteil des Klangwegs 
wurde das Instrument, das aus der Erfahrung 
im SNF-Projekt «Triple Instruments» entwickelt 
wurde, für die kommenden zehn Jahre an die 
Öffentlichkeit übergeben. 

Jeden ersten Mittwoch im Monat 
Im Rahmen des SNF-Forschungsprojektes 
«Triple Instrument» finden jeden ersten 
Mittwoch und Donnerstag im Monat 
Konzertperformances (sogenannte Öffentliche 
Proben) in Sils Maria in wechselnder 
internationaler Besetzung statt, u.a. mit den 
Künstler:innen Cathy van Eck, Isabel Mundry, 
Firat Erdim, Rahel Kraft, Tim Shaw, Michael 
Flury, Arthur Henry, Saadet Türköz, Jonas 
Albrecht, Andres Bosshard, Elischa Heller, 
Donat Kaufmann, Fabian Mösch und Rebecca 
Adorno. 

Wind Tunnel Bulletin no 14 
In der 14. Ausgabe des «Wind Tunnel Bulletins» 
widmen sich die Herausgeber:innen Florian 
Dombois, Helene Romakin, Tanja Schwarz, 
Mirjam Steiner den verschiedenen Formen des
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Aufgefallen
Künstlerinnenkollektiv U5 in den «kritischen 
berichten»
Die Kunsthistorikerin Dora Imhof und das 
Künstlerinnenkollektiv U5 (fsp-t) veröffentlichten 
den Artikel «Ein Schatz, eine Last, eine Chance: 
Was tun mit Leonore Maus Haiti-Fotografien?» 
als Teil des Forschungsprojekts «Out of Focus» 
in den «kritischen berichten», Bd. 52, Nr. 2. «Out 
of Focus» untersucht die bisher unpublizierten, 
in Haiti entstandenen Fotografien Leonore 
Maus.

Tanja Schwarz in der Kunsthalle Bern
Schwarz, Tanja & Abächerli, Olivia (2024): 
«Das Gegengefühl. Eine Vermehrung präziser 
Ungenauigkeiten mit Tanja Schwarz und Olivia 
Abächerli». Drawing-Performance. 24.11.2024. 
Kunsthalle Bern, Bern. 

Matias Spescha & Esther Mathis — Espaces 
Imaginaires
Rauminstallationen von Matias Spescha (1925-
2008) aus den späten 1970er und frühen 1980er 
Jahren treffen auf neue Werkkreationen von 
Esther Mathis (*1985). Beide Positionen laden 
ein, reale und imaginierte Räume zu erfahren. 
Weitere Informationen: Trun Cultura

Extreme Images: Geo-Photographic 
Landscapes
Arden Surdam stellte ihr PhD Projekt bei der 
«7th International Conference of Photography & 
Theory. Deathscapes: Histories of Photography 
& Contemporary Photographic Practices» in 
Helsinki vor.

	Ȗ Mehr Informationen zum 
Forschungsschwerpunkt 
Transdisziplinarität

Sound Kite Ensemble spielt für und mit Robin 
Meier Wiratunga 
Am 31. August 2024 spielte das Sound Kite 
Ensemble (Florian Dombois, Sascha Jösler) 
in dem Stück «Apophania» von Robin Meier 
Wiratunga zusammen mit Anouck Genthon, 
Anna-Kaisa Meklin und Brice Catherin. Die 
Aufführung fand am Eröffnungswochenende 
von «Open Frame», einem Festival in 
Hermance / Genf statt. 
 

Meilenstein
Glückwunsch an Christoph Oeschger zum 
bestandenen Doktorat
Am 14. Juni 2024 verteidigte Christoph 
Oeschger sein Doktorat mit dem Titel «More 
Than Meets the Eye: Capturing invisible 
flows and processes». Die Dissertation wurde 
finanziert durch das SNF-Projekt «Luftbilder/
Lichtbilder», eingeworben und geleitet von 
Florian Dombois, und wurde von Mika Elo, 
University of the Arts Helsinki, und Dombois 
betreut.

Zweites Jahr der PhD-Academy «Laboratorio 
Laguna»
Vom 7. bis 28. September 2024 kamen knapp 
ein Dutzend Docs und Predocs der Uniarts 
Helsinki, UdK Berlin, Kunstuniversität Linz und 
ZHdK zum gemeinsamen Arbeiten, Forschen 
und Austauschen in der Lagune von Venedig 
zusammen. Zwischen Land und Wasser, in 
einer Stadt voll pre-Renaissance-Engineering 
und auf den fragilen Booten und Segelbooten 
konnten wertvolle Arbeiten und ein reicher 
Austausch zwischen den Hochschulen und 
ihren unterschiedlichen Forschungstraditionen 
gelingen. Seitens der ZHdK nahmen Berit 
Seidel, Tanja Schwarz, Arden Surdam und 
Florian Dombois teil.

Drittmittel
Triple Instruments
Das Forschungsprojekt «Triple Instruments» 
(SNF, 2022-2026) erkundet die künstlerischen 
Möglichkeiten von Klangdrachen. Im letzten 
Jahr gab es Auftritte in Sils Maria, Genf, Athen 
und Fajardo (Puerto Rico), und Zusamme-
narbeiten mit u.a. den Wissenschaftler:innen 
Thomas Herrmann, Inge Hinterwaldner, Mi-
chael Hagner.
online platform World Wind Wind 

Druckend denken
«Druckend Denken» ist ein neues 
Forschungsprojekt von Michael Günzburger, 
das er direkt aus seiner 2023 abgeschlossenen 
Dissertation bei Florian Dombois entwickelt hat 
und für das er bei der Ursula-Wirz-, der UBS- 
und der Ernst-Göhner-Stiftung insgesamt CHF 
220'000 einwerben konnte. Das Projekt arbeitet 
unmittelbar mit der Lehre zusammen (CSP MA 
Critical Social Practice in Art Education). Der 
Projektstart ist am 1.1.2025.

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte»

Veranstaltungshighlight
Wind Tunnel Festival: «Swirling Winds Won’t 
Center»
In der dritten Ausgabe des internationalen 
«Wind Tunnel Festivals» suchen wir nach 
den nicht ausgerichteten Winden, die die 
Strömungslinien verlassen und in verschiedene 
Richtungen wirbeln. Mit Beiträgen von 
Debasish Bipul Borah, Lizeth Cordoba Adarme 
& Manuel Yawar Muyuy, Florian Dombois, 
Samia Henni, KUĆĆA, Madafi Pierre, Raqs 
Media Collective, Helene Romakin, Jörg 
Scheller, Dubravka Sekulić, U5. 
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Zurich Centre for 
Creative Economies

Wissenschaftlicher, künstlerischer 
und gestalterischer Output und  
Impact
Neben dem BAK-Kulturmonitoring und der 
Veröffentlichung des Swiss Creative Tech 
Reports hat das ZCCE das Buch «Strategische 
Kreativität» (Grand/Weckerle, Versus Verlag) an 
der Zurich Design Week vorgestellt.

Auf der ELIA Biennial Conference in Mailand 
präsentierte das ZCCE gemeinsam mit dem 
Qualitätsentwicklungsbüro der ZHdK einen 
Workshop «Paper Basket» zum Thema Artistic 
Intelligence vs. Artificial Intelligence.

Zudem fand regelmässig die Werkstatt «What 
if – Werkstatt für Nicht-Realisiertes» statt.

	Ȗ Zur Übersicht «Wissenschaftlicher, küns-
tlerischer und gestalterischer Output und 
Impact»

Nachwuchs- und Laufbahn-
förderung
Das ZCCE bietet zwei T-Minors an: «Creative 
Economies in Practice» und «Unternehmerisch 
Denken und Handeln». Diese Programme sol-
len Kreativschaffende auf das Berufsleben im 
Kultursektor und darüber hinaus vorbereiten. 
Beide Angebote werden von den Studierenden 
genutzt.

Mit «Tastsinn als Formgebung – Die Entwurf-
spraxis Willy Guhls» wurde die Promotion von 
Katrin Stowasser eingereicht.

Kooperation und Internationalität
In Zusammenarbeit mit Fuelarts aus den USA 
hat das ZCCE den Swiss Creative Tech Report 
veröffentlicht.

Im Rahmen des Forschungsprojekts «Turnta-
bles!» steht das ZCCE über die Organisation 
artlink im Austausch mit Akteur:innen aus 
Asien, Indien und Afrika, um Bildungsformate
für Künstler:innen zu entwickeln.

	Ȗ Zur Übersicht «Kooperation und Interna-

tionalität»

Drittmittel
Für die Drosos Stiftung leitet das ZCCE ein 
Skill-Matching-Projekt in der MENA-Region.

Für das Bundesamt für Kultur hat das ZCCE 
ein Kulturmonitoring zum Thema «Kultur als 
Arbeitswelt» durchgeführt.

Im Rahmen des Forschungsprojekts «Turnta-
bles!» steht das ZCCE über die Organisation 
artlink im Austausch mit Akteur:innen aus 
Asien, Indien und Afrika, um Bildungsformate 
für Künstler:innen zu entwickeln.

	Ȗ Zur Übersicht «Forschungsprojekte» 

Vernstaltungshighlight
Das «Creative Economies Forum 24» hat in Ar-
beitsgruppen den Swiss Creative Tech Report 
bearbeitet und ein Creative Tech Manifest 1.0 
entworfen.

Lesetipp
Das «Creative Economies Forum 24» hat in Ar-
beitsgruppen den Swiss Creative Tech Report 
bearbeitet und ein Creative Tech Manifest 1.0 
entworfen.

	Ȗ Mehr Informationen zum Zurich Centre for 
Creative Economies
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2024 war erneut ein erfolgreiches 
Jahr für die ZHdK Forschung. Ins-
gesamt konnten Förderbeiträge von 
rund 3,8 Millionen Schweizer Frank-
en eingeworben werden.

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) finan-
ziert fünf Forschungsprojekte: 

•	 Christopher Salter, Departement Darstel-
lende Künste und Film, Projekttitel:  
«Performing Artificial Intelligence: Govern-
ance, Agency,  Action – An Interdiscipli-
nary Inquiry» 

•	 Rama Gottfried, Departement Musik 
Projekttitel: «Immersive Models» 

•	 Rasa Smite, Departement Darstellende 
Künste und Film, Projekttitel: «Immersion 
Studies for Climate Experiences» 

•	 Soenke Gau, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung. Projekttitel: «The Past in 
the Front Yard. The anti-tank obstacle as 
a relict» 

•	 Valentina Vuksic, Departement Fine Arts, 
Projektitel: «Uncomputable Practice

Bewilligte Forschungsprojekte 2024

Weitere bewilligte Projekte in 2024: 

•	 Christopher Salter, Departement Darstel-
lende Künste und Film, mit dem Projekt 
«Towards new multi-user dramaturgies in 
interactive and immersive performance» 

•	 Christopher Salter, Departement 
Darstellende Künste und Film, mit dem 
Projekt «Bodies-Machines-Publics:A 
glocal network for exploring bodies in the 
age of computer mediated reality» 

•	 Niklaus Heeb, Departement Design, mit 
dem Projekt «Zukunftsbilder Netto Null» 

•	 Flurin Fischer, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, mit dem 
Projekt «Fluid Boundaries: The Interplay 
of Water, Art, Science, and Indigenous 
Knowledge Systems» 

•	 Lukas Franciszkiewicz, Departement 
Design, mit dem Projekt «Exploring the 
feasibility of the oral cavity as a location 
for a sensor wearable using digital and 
analogue technologies» 

•	 Nicole Kind, Departement Design, mit 
dem Projekt «Design for a user centric 
sustainably constructed capsule for time 
keeping and athlete tracking» 

•	 Anna Martin-Niedecken, Departement 
Design, mit dem Projekt «brainTimeCH: A 
novel computer-vision-based smartphone 
app for headache and migraine relief» 

•	 Manuel Hendry, Departement Darstellende 
Künste & Film, mit dem Projekt «Digital 
Doppelgänger: Psychophysiological 
exploration of encounters with contrarian 
AI» 

•	 Anna Martin-Niedecken, Departement 
Design, «Gameanalyse CSS» 

•	 Michael Günzburger, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, mit dem 
Projekt «Druckend denken. Ein mobiles 
Drucklabor für Forschung und Lehre» 

•	 Nija Böckler, Departement Design, mit 
dem Projekt «Epic Steps! Vorbereitung 
auf den Austritt aus einem Jugendheim. 
Entwicklung einer spielbasierten Bildungs-
reihe zur Förderung von Selbstwirksamkeit 
am Übergang ins Erwachsenenalter.» 

•	 Katharina Tietze, Departement Design, 
mit dem Projekt «Quellen erschliessen – 
Die Textilklasse der Kunstgewerbeschule 
Zürich» 

•	 Anna Martin-Niedecken, Departement 
Design, mit dem Projekt «The PPP study – 
Patient Partnership for prevention» 

•	 Anna Martin-Niedecken, Departement 
Design, «Digital Health Literacy Challenge» 

•	 Dzhuliia Kolodko, Departement Design, 
mit dem Projekt «Reliq: Revolutionizing 
Museum Engagement through Tailored 
Personal Guides» 

•	 Hannes Rickli, Departement Fine Arts, mit 
dem Projekt «Datenflüssen lauschen. «Wie 
Kunst und Biologie die Umwelt in den 
Computer bringen» 

•	 Daniel Treystman, Departement Musik, 
mit dem Projekt «Waviic – Tangible Digital 
Interactions. A Context-Aware MIDI 
Controller with Configurable Haptics» 

 
Wir gratulieren den Forschenden der ZHdK 
ganz herzlich zu dem erfolgreichen Jahr und 
wünschen viel Erfolg für 2025! 

Weitere Information
	Ȗ Website Forschungsprojekte

https://www.zhdk.ch/forschungsprojekte


Herzliche Gratulation zu zwei ZHdK-Projekt- 
erfolgen im zweiten Strukturcall im DIZH-Inno-
vationsprogramm! 
 

•	 «AI-BRIDGE» ist ein Think-and-Do-Tank 
für die verantwortungsvolle Entwicklung 
und gesellschaftliche Ausrichtung von 
Systemen Künstlicher Intelligenz. Ziel ist 
es, Organisationen dabei zu helfen, das 
Potenzial der KI zu nutzen, gleichzeitig die 
rechtlichen Anforderungen zu erfüllen und 
mit den gesellschaftlichen Erwartungen an 
ethische KI vereinbar zu sein.  
 

•	 Das «Public Data Lab (PDL)» entwickelt 
Indikatoren und neue Zugänge zur Mes-
sung von Veränderungen in Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt. Durch trans-
disziplinäre digitale und künstlerische In-
novation stärkt das PDL, angesiedelt beim 
Statistischen Amt des Kantons Zürich, das 
öffentliche Vertrauen und bietet Entschei-
dungsträger:innen evidenzbasierte Grun-
dlagen.

 
Insgesamt werden fünf Projekte im zweiten 
Strukturcall gefördert, die sich für verant-
wortungsvolle Innovationen in Bildung, Ge-
sellschaft, KI, Kommunikation und Finanzen 
einsetzen. Die Ansätze reichen von der Inte-
gration immersiver Technologien in die Bildung 
über die innovative Messung gesellschaftlichen 
Wohlbefindens und die verantwortungsvolle 
Nutzung von Künstlicher Intelligenz bis hin zur 
Überwindung von Sprachbarrieren und der 
Förderung nachhaltiger Finanzpraktiken. Im 
Rahmen der geförderten Strukturen wird die 
Zusammenarbeit der Hochschulen des Kan-
tons Zürich intensiviert, sowohl untereinander 
als auch mit den beteiligten externen Partnern. 
Durch diese praxisorientierten und 
disziplinenübergreifenden Kooperationen der 
Hochschulen mit öffentlichen Institutionen, 
Spitälern, Unternehmen sowie privaten und

Zwei Erfolge im Struktur-Call der DIZH

gemeinnützigen Organisationen sollen die 
technologischen Innovationen langfristig einen 
gesellschaftlichen Mehrwert erzeugen.

Die Digitalisierungsinitiative der Zürcher 
Hochschulen (DIZH) hat zum Ziel, die Zusam-
menarbeit der Zürcher Hochschulen im Digi-
talisierungsbereich zu fördern und damit den 
Forschungs- und Wirtschaftsstandort Zürich 
zu stärken. Die Universität Zürich, die Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften, 
die Zürcher Hochschule der Künste und die 
Pädagogische Hochschule Zürich vernetzen 
sich in der DIZH systematisch, um Forschung, 
Innovation und Bildung im Bereich Digitalisi-
erung mit interdisziplinären Ansätzen voran-
zutreiben.

Weitere Information
	Ȗ Website Digitalisierungsinitiative der 

Zürcher Hochschulen (DIZH)

https://www.zhdk.ch/dizh
https://www.zhdk.ch/dizh


Collegium Helveticum – Ein Ort des Aus-
tauschs zwischen den Disziplinen

Die Zürcher Hochschule der Künste blickt auf 
eine lange Tradition in der Förderung inter- 
disziplinärer Forschung zurück. Ein Beispiel 
für diesen zukunftsweisenden und grenzüber-
schreitenden Ansatz ist die gemeinsame 
Trägerschaft des Collegium Helveticum durch 
die ZHdK in Kooperation mit der ETH Zürich 
und der Universität Zürich. Die Fellowship- und 
Veranstaltungsprogramme des Collegiums 
vereinen internationale Künstler:innen und Wis-
senschaftler:innen verschiedenster Disziplinen 
und schaffen so ein inspirierendes Umfeld 
für interdisziplinäre Zusammenarbeit. Diese 
institutionelle Partnerschaft unterstreicht die 
Rolle der ZHdK als wichtigen Knotenpunkt, an 
dem sich Kunst, Forschung, Technologie und 
gesellschaftlicher Diskurs produktiv übersch-
neiden.

Im Laufe der Jahre haben am Collegium zahl-
reiche Künstler:innen und künstlerische For-
schende auf Augenhöhe mit Expert:innen aus 
Wissenschaft, Technologie, Geistes- und So-
zialwissenschaften – einschliesslich Wirtschaft 
und Recht – sowie Architektur und Design 
zusammengearbeitet. Während ihrer Zeit am 
Collegium haben sie neue Wege für ihre eigene 
Forschungspraxis erkundet und gleichzeitig 
wertvolle Verbindungen zu grösseren akade-
mischen und künstlerischen Gemeinschaften 
aufgebaut.

Im Fellowshipjahr 2023-2024 untersuchte der 
brasilianische Künstler und Forscher Bruno 
Moreschi – während seines Fellowships mit 
Felix Stadler, Professor am Department Fine 
Arts der ZHdK assoziiert – wie Maschinen 
lernen, die Welt zu «sehen». Dabei analysierte 
er kritisch, welche Perspektiven dabei verstärkt 
und welche ausgeschlossen werden. More-
schi organisierte einen Workshop, in dem sich 
die Teilnehmenden mit der oft übersehenen 
menschlichen Arbeit und Intelligenz befassten, 
die den KI-Systemen zugrunde liegen. Zudem 
produzierte er einen Film, der seine Premiere 
im Kino Toni der ZHdK feierte. 

Der Film untersucht die Ursprünge der Trai- 
ningsbilder für Computer-Vision und thematis-
iert unter anderem die prekären Arbeitsbedin-
gungen der Menschen, die Online-Bildmaterial 
kategorisieren, sowie die Verbreitung von Deep 
Fakes.

Der britische Klangkünstler Tim Shaw, der 
mit Hannes Rickli, Professor am Institut für 
zeitgenössische Kunstforschung der ZHdK, 
zusammenarbeitete, und der australische In-
genieur Tuncay Alan, beide Senior Fellows am 
Collegium in den Jahren 2023–2024, brachten 
ihr Fachwissen aus scheinbar nicht verwand-
ten Bereichen ein. Tim arbeitet an der Newcas-
tle University (UK) mit Klang, schuf während 
seines Fellowships neue Kunstwerke, die 
unsere Wahrnehmung der Mechanismen hinter 
gemeinsamen technologischen Infrastruk-
turen schärfen sollen. Tuncay, Ingenieur an der 
Monash University in Melbourne (AU), er-
forscht die Manipulation von Tröpfchen, um die 
Medikamentenverabreichung zu verbessern. 
Trotz ihrer unterschiedlichen Hintergründe 
begannen die beiden nach ihrem Kennenlernen 
am Collegium rasch, gemeinsam zu experi-
mentieren. Tim und Tuncay arbeiteten an einer 
Kunstinstallation und einem wissenschaftlichen 
Instrument, das akustische Signale in Echtzeit 
auslöst und ein zuverlässiges Werkzeug zur 
Erkennung von Tröpfchen in einem ganz bes-
timmten Bereich darstellt.

Das Collegium dient auch als Veranstaltung-
sort und bietet Räumlichkeiten, in denen die 
Fellows Veranstaltungen rund um ihre Arbeit 
organisieren. Neben Workshops, Konferenzen 
und Diskussionsrunden nutzen sie auch die 
Ausstellungsräume des Collegiums. Der bra-
silianisch-schweizerische Künstler Paulo Wirz 
erforschte am Collegium die Themen Virtual-
ität, Bewahrung und materielle Bindung mit 
Schwerpunkt auf dem kulturellen Gedächtnis. 
Die Abschlussausstellung «O Encontro das 
Partes Partidas – The Encounter of Broken 
Parts» untersuchte die Entmaterialisierung von 
Konzepten wie «Materie», «das Sichtbare» und 
«das Unsichtbare», warf neue Fragen auf und 
forderte die Grenzen seiner Arbeit heraus.

Für diese Ausstellung schuf Paulo sein erstes 
Bewegtbildprojekt mit dem Titel Parabolas. 
Während seines Fellowships am Collegium ar-
beitete Paulo Wirz mit Martin Jäggi zusammen, 
Dozent Bachelor of Fine Arts an der ZHdK.

Um ein vielfältiges Publikum zu erreichen, 
arbeitet das Collegium regelmässig mit Part-
nerinstitutionen in und um Zürich zusammen 
und fördert so einen innovativen künstlerischen 
und wissenschaftlichen Austausch. Eine dieser 
Kooperationen wurde vom Senior Fellow und 
in Berlin ansässigen Theaterregisseur Bernhard 
Mikeska initiiert, der mit Anton Rey, Professor 
und Leiter des Forschungsinstituts für Darstel-
lende Künste und Film an der ZHdK, zusam-
menarbeitete. Während seines Fellowships am 
Collegium erforschte er neue digitale Formen 
und Techniken. Seine Arbeit führte zu immer-
siven VR-Installationen, die am am Theater 
Neumarkt, am Schauspielhaus Zürich sowie im 
Waldhotel in Davos präsentiert wurden.

Um seine Reichweite zu vergrössern, nahm 
das Collegium 2024 erstmals an der «Langen 
Nacht der Museen» in Zürich teil und öffnete 
seine Türen für über 1.000 Besucher:innen.

Zu Beginn des Jahres begrüsste es die renom-
mierte Künstlerin und Theoretikerin Hito Stey-
erl zu einem öffentlichen Gespräch über das 
Wesen künstlerischer Arbeit. Seit 2025 ist sie 
zudem Mitglied des Beirats des Collegiums.

Diese Auseinandersetzung mit künstlerischer 
Praxis wurde mit der Konzertveranstaltung 
«(Re-)Searching for Resonance» fortgesetzt, 
bei der Masterstudierende der ZHdK musikalis-
che Werke präsentierten, die sie im Rahmen 
ihrer Forschung entwickelt hatten. Durch Mul-
timedia-Performances, KI-gesteuerte Improvi-
sationen, Klanginstallationen und traditionelle 
Instrumentalmusik verwandelten sie die Räume 
des ehemaligen Observatoriums in eine leb-
endige Klanglandschaft. Die Verschmelzung 
verschiedener ästhetischer Einflüsse und 
technischer Ansätze unterstrich die Bandbreite 
und Innovationskraft des zeitgenössischen 
musikalischen Schaffens an der ZHdK.

Über das Collegium Helveticum

Am Collegium arbeiten vielversprechende 
Nachwuchsforscher:innen und -Künstler:in-
nen mit etablierten Wissenschaftler:innen und 
Künstler:innen zusammen und fördern so den 
Austausch und die Zusammenarbeit. Die Sti-
pendien bieten Zeit und Raum für individuelle 
Forschungsprojekte und fördern Interdiszipli-
narität. Early-career Fellows verbringen zehn 
Monate am Collegium, Senior Fellows zwis-
chen drei und zehn Monaten, je nach Dauer 
ihrer Gastprofessur an der ZHdK, der ETH 
Zürich oder der Universität Zürich. 

Mit dem Collegium verbunden ist auch das 
gemeinsame Doktoratsprogramm «Epistemol-
ogien ästhetischer Praktiken», das von swis-
suniversities finanziell unterstützt wird und von 
der ZHdK, der ETH Zürich und der Universität 
Zürich unter der Leitung von Judith Siegmund, 
Professorin für Philosophische Ästhetik an der 
ZHdK, angeboten wird.

Weitere Informationen

	Ȗ Fellowshipprogramm 

	Ȗ Akademisches Leben am Collegium 

	Ȗ Veranstaltungsprogramm

https://collegium.ethz.ch/fellowships
https://collegium.ethz.ch/fellowships#academic-life-at-the-collegium
https://collegium.ethz.ch/events


Adorf, Sigrid, Departement Kulturanalysen und 
Vermittlung, Forschungsschwerpunkt Kulturan-
alyse in den Künsten

Andreae, Eric, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Arpagaus, Fadrina, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Baan, Joseph:ine, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Bachmann, Yanick, Departement Design, Insti-
tut für Designforschung

Bauer, René, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Bennett, Lucas, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology 
und Departement Darstellende Künste und 
Film, Institute for the Performing Arts and Film

Bertin, Antoine, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Bertschi, Eliane, Department of Performing 
Arts and Film, Institute for the Performing Arts 
and Film

Bippus, Elke, Departement Kulturanalysen und 
Vermittlung, Forschungsschwerpunkt Kulturan-
alyse in den Künsten

Bisig, Daniel, Departement Musik, Institute for 
Computer Music and Sound Technology

Bleuler, Marcel, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Bloom, David, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Böckler, Sonja, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Borggrefe, Florence, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, 
Forschungsschwerpunkt Ästhetik

Born Schwartz, Julie, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Broggi, Simon, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Bruggisser, Florian, Departement Design, 
Institut für Designforschung & Departement 
Darstellende Künste und Film, Immersive Arts 
Space

Brütsch, Annette, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Bucher, Claudio, Rektorat, Zurich Centre for 
Creative Economies

Büchi, Noemi, Departement Musik, Institute for 
Computer Music and Sound Technology

Burger, Benjamin, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology

Bürgisser, Andreas, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Burla, Stephanie, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Candia, Victor, Departement Musik, Institute 
for Music Research

Capol, Selina, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Forschende

Champlin, Andrew, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Chapuis Schmitz, Delphine, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, 
Forschungsschwerpunkt Kulturanalyse in den 
Künsten

Chessex, Antoine, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten

Chiavi, Ermanno, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Transdisziplinarität

Chow, Noemi, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Christen, Jonas, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Chua, Melody, Departement Darstellende 
Künste und Film, Immersive Arts Space 

Cornut, Maëlle, Department of Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Daniell Adámková, Tereza, Departement 
Darstellende Künste und Film, Institute for the 
Performing Arts and Film

De Giovanni, Joel, Departement Musik, 
Institute for Computer Music and Sound 
Technology

Debrunner, Nina, Departement Musik, Institute 
for Music Research

Denes, Ivan, Departement Musik, Institute for 
Music Research

Desarzens, Nicolas, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Diedrich, Hanna gen. Thormann, Departement 
Design, Institut für Designforschung 

Dombois, Florian, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Transdisziplinarität

Dreifuss, Réjanne, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Duerschlag, Henryetta, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, Forschung Art 
Education

Eggenschwiler, Iris, Departement Musik, 
Institute for Music Research

Ehrlich, Naomi, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Eichenberger, Tatiana, Departement Musik, 
Institute for Music Research

Eickhoff, Werner, Departement Musik, Institute 
for Music Research

Ender, Peter, Departement Darstellende Künste 
und Film, Institute for the Performing Arts and 
Film

Engelhardt, Franziska, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Fabritz, Manuel, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Faller, Martin, Departement Musik, Institute for 
Music Research



Färber, Peter, Departement Musik, Institute for 
Computer Music and Sound Technology

Farra, Philipp, Departement Fine Arts, Institute 
for Contemporary Art Research

Favre, Laurence, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Feder, Caroline, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Ferrarelli, Patrik, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Fischer, Silke, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Fistarol, Nadia, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Flagmeier, David, Departement Design, 
Institute for Design Research

Foelsterl, Nicole, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Franciszkiewicz, Lukas, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Franinovic, Karmen, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Franke, Björn, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Frehner, Annina, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten

Froelicher, Anna, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten

Gusset, Patrick, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Gygax, Isabela, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschung Art Education

Haefeli, Roman, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology

Haensler, Laura, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Harbeke, Sabine, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Haunreiter, Chantal, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Heeb, Niklaus, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Heimberg, Liliana, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Hendry, Manuel, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Hew, Laura, Departement Kulturanalysen und 
Vermittlung, Forschung Art Education

Hiekel, Jörn Peter, Departement Musik, 
Institute for Music Research

Hildebrandt, Horst, Department Musik, Institute 
for Music Research

Holler, Allessandro, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Hoogenboom, Marijke, Departement 
Darstellende Künste und Film, Institute for the 
Performing Arts and Film

Hoogendorn, Anouk, Departement 
Darstellende Künste und Film, Institute for the 
Performing Arts and Film

Hörrlein, Ann-Kathrin, Departement 
Kulturanalysen und Vermittlung, 
Forschungsschwerpunkt Ästhetik

Hotz, Martina, Departement Design, Institut für 
Designforschung 

Huber, Laurin, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten 

Huber, Samuel, Rektorat, Zurich Centre for 
Creative Economies

Huber, Sasha, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Transdisziplinarität

Huber, Valentin Karl, Departement Darstellende 
Künste und Film, Immersive Arts Space 

Hug, Daniel, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology 
& Departement Design, Institut für 
Designforschung

Huggenberger, Jan, Departement Design, 
Institut für Designforschung 

Iakusheva, Aleksandra, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Iseli, Christian, Departement Darstellende 
Künste und Film, Immersive Arts Space 

Fröhlich, Martin, Departement Darstellende 
Künste und Film, Immersive Arts Space & 
Departement Musik, Institute for Computer 
Music and Sound Technology

Füllmann, Jonas, Departement Design, Institut 
für Designforschung 

Gähwiler, Annina, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Garcia Osorio, Juan Camilo, Departement 
Design, Institut für Designforschung

Gau, Sønke, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten

Genovese, Nicola, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Gerber, Markus, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Gisiger, Sabine, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Gottfried, Rama, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology

Götz, Ulrich, Departement Design, Institute for 
Design Research

Gradin, Flurina, Department of Design, Institut 
für Designforschung

Graf, Simon, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten

Grand, Simon, Rektorat, Zurich Centre for 
Creative Economies



Kocher, Mela, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Koller, Andreas, Departement Design, Institut 
für Designforschung
 
Kolonko, Bernadette, Departement 
Darstellende Künste und Film, Institute for the 
Performing Arts and Film

König, Kaspar, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Transdisziplinarität

Kost, Joëlle, Departement Darstellende Künste 
und Film, Immersive Arts Space

Köthe, Sebastian, Departement Kultur-
analysen und Vermittlung, Forschungs-
schwerpunkt Ästhetik

Kottmann, Norbert, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Kraft, Stefan, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Krepart, Janina, Departement Kulturanalysen 
und Vermittlung, Forschungsschwerpunkt 
Kulturanalyse in den Künsten & Forschung Art 
Education

Kriese, Christopher, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Krtilova, Katerina, Departement Kultur-
analysen und Vermittlung, Forschungs-
schwerpunkt Ästhetik

Krummenacher, David, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Jain, Puneet, Departement Darstellende 
Künste und Film, Immersive Arts Space 

Janser, Andreas, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Järveläinen, Hanna, Departement Musik, 
Institute for Computer Music and Sound 
Technology

Jösler, Sascha, Departement Musik, Institute 
for Computer Music and Sound Technology & 
Departement Kulturanalysen und Vermittlung, 
Forschungsschwerpunkt Transdisziplinarität

Jurt, Roman, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Kaeser, Elena, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Kass, Mariana, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Kato, Hiloko, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Keefe, Verity-Jane, Departement Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Kiefer, Jochen, Departement Darstellende 
Künste und Film, Institute for the Performing 
Arts and Film

Kind, Nicole, Departement Design, Institut für 
Designforschung

Kinzler, Burkhard, Department of Music, 
Institute for Music Research

Kirschner, Roman, Departement Design, 
Institut für Designforschung

Knobloch, Hans, Departement Design, Institut 
für Designforschung

Kyungran Heo, Ellie​​​​​​​, Department of Fine Arts, 
Institute for Contemporary Art Research

Lampert, Friederike, Department of Performing 
Arts and Film, Institute for the Performing Arts 
and Film

Land-Boss, Ilil, Department of Performing Arts 
and Film, Institute for the Performing Arts and 
Film
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